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Wem , Mann und yra « vernngwiken , kommen fe >000 Mark , tnsgelamt also Sov» Mark zur Auszahlung.
Zeder Unfall ist binnen einer Woche der Nürnberger Lebensversicherungs -Bank anzu »etgen , der Ver¬
letzte hat sich innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben . Todes¬
fälle mästen sofort , spätestens aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt «ur Anmewuna gebracht
werden . Ueber die Borausletzungen der Versicherung geben die Verstcherungsbedinaungen Aufschluß.
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Amerikanische Denkschrift.
Sie abgelehntenU-Boot-Forderungen des Bierverbandes

New - Bork.  11. OktoLir.
Funkspruch von dem Vertreter des W. T. B. Verspätet

««getroffen.
Die amerikanische Denkschrift  vom 81. Aug.

i» jetzt in vollem Wortlaut veröffentlicht worden. Das
Naaisbepartementantwortet  darin aus das vom 23.
August datierte Verlangen der Alliierten,  daß
'uterseeboote der Kriegführenden von den neutralen Ge¬

wässern ausgeschlossen würden, in folgender Weise:
-Die Regierung der Vereinigten Staaten hat gleichlau-

uie Denkschriften von den Regierungen des Vierverban-
erhalten, in denen die neutralen Regierungen ersucht

rden,
wirksame Maßregeln zu ergreifen, um U n t e r se e
boote  der Kriegführenden, ohne Rücksicht auf dLß
Verwendungszweck, daran zu verhindern,  neutrale
Gewässer, Ankerplätze und Häfen zu benutzen." Diese
Regierungen weisen auf die Leichtigkeit hin, mit der
sich solche Fahrzeuge der Ueberwachung, Durchsuchung,
Feststellung der Nationalität und Wesensart entziehen
können und auf die Fähigkeit, „Schaden anzurichten,
wie es in ihrer Natur liege", wie aüch auf die „beson-
derten Erleichterungen", die ihnen gewährt werden,
wenn sie Plätze zur Verfügung haben, an denen sie sich
aufhalten und ihre Vorräte ergänzen können. Offen¬
bar aufgrund dieser Feststellungen sind die Regierun¬
gen der Alliierten der Meinung, „daß Unterseeboote
von dem Genuß der bisher völkerrechtlich aner¬
kannten Regeln  über den Aufenthalt von Han¬
dels- oder Kriegsschiffen in neutralen Gewässern, An¬
kerplätzen und Häfen ausgeschlossen werden sollten,
-gedes Unterseeboot eines kriegführenden Staates , das
emmal einen neutralen Hafen anläuft , sollte dort fest-
gehalten werden" und deshalb „warnten die Regierun¬
gen der Alliierten die Neutralen vor der großen Ge-
kühr des Fahrens neutraler Unterseeboote in Gewäs-
>ern. die von Unterseebooten der Kriegführenden be¬
sucht werden." ,
8n Erwiderung hierauf muß die Regierung der Ver-
Ae» Staaten ihr

Erstaunen ansdrücken»
,d Kk t? öM Bemühen der Regierungen der Alliierten zu
■nt(® L für die neutralen Regierungen Regeln dafür,

die„neue Lage" inbezug auf den Gebrauch von Unter-
jj "ken nennen, aufzustellen und die Anwendung dieser

3° i„  oder wenigstens eines Teiles davon zu er-
^en, indem sie die neutralen Mächte vor der großen

i .Jlfftdi " {®re  Unterseeboote in Gewässern, die von Unter-
'l C C " '^er  Kriegsführenden besucht werden könnten,

> tis?1*' der Meinung der Regierung der Ver-
> Staaten  haben die Alliierten  betreffend

^brauch von Handels - oder Kriegsunterseebooten
nichts voxgebracht,

jjk "* die Regierung der Vereinigten Staaten einen
öazu sehen, wodurch die bestehenden Regeln des

^ " chts auf diese nicht anwendbar würden.
K̂ ^ßksichjß dieser Tatsache, sowie der Mitteilung und

^k»cĥ ^ r Alliierten, die in ihrem Memorandum auS-
Ultö ln  Erwägung gezogen worden ist, sieht sich

&er  Bereinigten Staaten gezwungen, den
Frankreichs, Großbritanniens , Rußlands und

4 , m,t ä« tellett , daß , was die Behandlung von Han-
Kriegsunterseebootcn in den amerikanischen Ge-

^ . ^ trifft, die Regierung der Vereinigten Staaten
W ^ lungsfreiheit in jeder Beziehung sich vorbehält,
fJ?e ^ " drzeuge so behandeln  wird , wie nach
^Einung das Verhalten der Macht zu sein hat, von

Serien kann, daß sie die ersten Schritte zur

Grundsätze der Neutralität
Jahrhunderte diese Grundsätze in dem über-

und mit dem hohen Sinn für Unpar»
i Eit  ausrecht erhielt , aus dem heraus sie geboren

^ ,n6- Damit aber kein Mißverständnis über die
U Er Vereinigten Staaten bestehe, teilt die Regie-
^ . ^ Ereinlgten Staaten den Alliierten mit, baß sie

dslicht her Kriegsführenden hält, zwischen den

Unterseebooten neutraler und kriegführender Nationalität
zu unterscheiden und baß die Verantwortung  für
jeden Zwischenfall,  der zwischen Kriegsschiffen der
Kriegs führenden und neutralen  Unterseebooten infolge
der Außerachtlassung einer solchen Unterscheidung zwischen
diesen Arten von Unterseebooten entstehen kann, völlig au
den diese Unterscheidung vernachlässigenden Mächten ruhen
wird."

*

Wilsons abwartende Haltung.
Genf,  17 . Okt. sEig. Tel., zb.j

Das „Berner Journal" meldet ans New «York:
Nach einer drahtlose« Meldung wurde „U. 88" am Sams¬
tag von Dampfer« ans der Höhe der Küste von M a ssa.
C h« se t 19  gesehen . Das Unterseeboot »erfolgte einen
holländischen Dampfer.

Die Ageuce Radio meldet ans Washington:  Prä¬
sident Wilson  soll ans Grund einer Unterrednng mit
dem Botschafter Gerard anf seine Absicht verzichtet
habe«, wegen der jüngste« Torpedierungeneine Note an
Deutschlandz« richte«. Er werde vielmehr bis ans werteres
eine abwartende  Haltung einnehmen.

Steigerung von Versicherungsprämien.
Haag.  17. Okt. sEig. Tel . Zens. Bln .j

Aus New - Vork  wird gemeldet: Unter dem Eindruck
der U-Boot-Tätigkeit an - er amerikanischen Küste sind die
Versicherungsprämien  von 18% anf 70 Sh . gestie¬
gen, während die englischen Versicherungsprämien nur 40
Sh . betragen. „Daily Telegraph" führt diesen großen Un¬
terschied darauf zurück, - aß die amerikanische Verstcherungs-
börse nicht so gut organisiert ist, wie die Londoner LloydS.

Alle Schisse schwer bewassnet.
N e w - Yo r k, 17. Okt. lWolff-Tel .)

Funkspruch vom Vertreter des Wolffschen Bureaus:
Der „New Dort World" erklärte ein hoher eng¬

lischer Beamter,  es werde das Erscheinen eines Er¬
lasses der Admiralität  erwartet » falls dieser nicht
überhaupt schon veröffentlicht worden ist, in dem alle
Schiffe angewiesen werden, Geschütze so schweren Kalibers
an Bord zu nehmen, als dies ihre Bauart zuläßt . Dies
soll ausschließlich zu Zwecken der Verteidigung geschehen.
Der Erlaß weist die Kapitäne aller Kaufsahrtei-. Passagier-
unö Transportschiffe an, für ausgebildete Geschützmann¬
schaften zu sorgen, um auf den Schiffen für den Fall eines
Angriffes bis zum Aeutzersten zu kämpfen.

Botschafter Gerard über seirie Reise.
A m ste rm.  17. Okt. sEig. Tel. Zens. Bln .j

Heute erst gelangt mit den englischen Zeitungen der
letzten Tage der volle Inhalt der Aeußerungen hierher, die
Botschafter Gerard  auf seiner Reise von Deutschland nach
Amerika einem Mitreisenden Mitarbeiter des „Philadelphia
Leader" gemacht haben soll. Wir finden die Angaben in
den „Times ". Danach beabsichtigte der Botschafter, dem
Präsidenten gewisse Maßnahmen zu empfehlien, um die
deutsche Regierung davon zu überzeugen, daß die amerika¬
nische Regierung neutral sei. Gegenwärtig glaube ganz
Deutschland, daß Präsident Wilson das Werkzeug der bri¬
tischen Negierung sei. Gerard sei überzeugt, daß Deutsch¬
land das Schreckeinsagendurch Tauchboote in schärfster
Form wieder aufnehmen werde, wenn es den Vereinig¬
ten Staaten  nicht gelänge, die Engländer  zu zwin¬
gen, von den E i n g r i f f e n in die Post abzuschen.
Ferner erwarte man eine günstige Wirkung auf Deutsch¬
land davon, wenn die Vereinigten Staaten einen Kreuzer
zum Schutze der Post in die kanadischen Gewässer absenden
sollten. Auf der anderen Seite soll der Botschafter seiner
Regierung den „Bau von tausend Unterseebootszerstörern
empfohlen haben, von denen die Briten eine Anzahl be¬
säßen. Das Bestehen einer solchen Flotte werde diejenigen
Deutschen zum Schweigen bringen, die für einen Krieg mit
den Bereinigten Staaten eintreten, weil diese gegen Tauch¬
boote wehrlos seien." sK. Ztg.)

Die „Times " ist als Quell« für derlei Aeußerungen
nicht zuverlässig, denn — wie man weiß — das englische
Hetzblatt unterschlägt und ändert, wie es ihm für seine
Zwecke notwendig dünkt. Man wird abwarken müffen, ob
Botschafter Gerard auch in Washington in dem oben be-
tonten Sinne tätig ist.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Serbische Angrisse mit großen Verlusten zurückgeschlagen.

Sofia, 16. Okt. (Wolff-Tel.j
Mazedonische Front:  Nach ergänzenden Mel¬

dungen wnrde der seindliche Angriff  am 14. Oktober
beiderseits der Eisenbahn Bitolia sMonastirj - Leri» sFlo-
ri«a) «nter ungeheure « Verl « ste«  für die Fran¬
zosen abgeschlagen.  Allein vor der Front eines nnserer
Bataillone begruben wir 485 Gesallene, darnnter 4 Offi¬
ziere.

Im Laufe der beide« letzten Tage (14. und 15. Oktobers
machten die Serben »«erhörte Anstrengungen, trat unsere
Front an der Cerna  zwischen de« Dörfer« Brod «nd
Skotchivir zu durchbrechen. Aber alle Anstrengnngen blie¬
ben erfolglos.  In der Nacht znm 18. Oktober nnter-
nahmen die Serben acht anfeinanderfolgende, sehr erbitterte
Angriffe in demselben Abschnitt, wnrde« aber mit großen
Berlusten zurückgeschlage«. Unsere Infanterie ließ sie bis
vor die Drahthindernisse vor ihren Gräben herankomme«
«nd- schlug dann unerschütterlich alle acht Angriffe ah, wo¬
bei sie durch einen Gegenangriffdie Serben in ihre Eim-
gangSstellnngen zurückwarfe « : wir nahmen
einen Bombenwerferund ei« Maschinengewehr.

An der Moglenicacfront lebhafte Artillerietätigkeit.
Ei« schwacher feindlicher Jnfanterievorstoß nördlich von
Grumischte wurde durch unser Feuer angehaltem. Westlich
«nd östlich des Wardars bis zum Doiransee schwaches
Artilleriefeuer. Feindliche Flugzeuge warfen erfolglos
Bomben anf den Bahnhof von Demir-Kapn.

Am Fuße der Bclastca-Planina gegenseitiges Artillerie-
fener und ei» für «ns günstiges Patrouillengefecht bei dem
Dorfe Bursnk. An der Struma  front Gefechte zwischen
Anfklärnngsabteilnngcn. Stellenweise Artilleriefeuer. An
der Küste des Aegäischen Meeres Ruhe. Bei Tschaiaza
schoflen wir ein feindliches Flngzeng ab, das unsere Artil-.
lerie zerstörte.

Rumänische Front:  Keine Veränderung. Der
Tag verlief ruhig. _

Griechenland.
Griechische Truppentransporte trotz Bierverband.

Lon ö o n. 17. Okt. (Wolff-Tel .j
Die Exchange Telegraph Companv meldet ans Athen:

Das Blatt „P a t r i s" erfährt von aut informierter Seite,
daß trotz der Note der Entente der Transport von Militär
und Lebensmitteln nach Thessalien fortgesetzt wird.

Eine Abteilung französischer Matrosen wird die Sta¬
tion Dickorta besetzen.

Die Bemselisten werden verprügelt.
Berlin,  17. Okt. sEig. Tel . Zens. Bln .j

Ans Athener  Berichten verschiedener Blätter hat die
Lage in Griechenland nnnmehr ein neues kritisches
Stadinm erreicht.

Als der König  die Offiziere «nd Mannschaften der
Flotte Revue passiere« lassen wollte, verprügelten die Re¬
servisten,  die sich«nter die Menge gemischt hatten, die
Benifelisten.  Infolge dieses Zwischenfall» wnrde di-
Revue auf den nächsten Tag verschoben.

Eine neue Ausrede sür den Flotteneaub.
Aus dem Haag.  17. Okt. fEtg. Tel . Zens. Bln .j

„Central News" melden aus Athen:  Die Forderung,
daß die griechische Flotte  den Alliierten a u s g e l i e-
f e 1 1 werden sollte, sei deshalb gestellt worden, weil die
Entente sichere Nachrichten erhalten hatte, daß der König
die Absicht hätte, die Flotte nach den Dardanellen  zu
senden, um sie dort mit der türkischen Flotte vereinigen zu
lasten.

Ein amerikanisches Urteil über die Bergewaltlgnug
Griechenlands.

N e w - N o r k, 13. Oktober.
Funkspruch von dem Vertreter des W. T. B.

„New Aork World" sagt in einem Leitartikel : Was die
Vorkämpfer der kleinen Völker,  die sich selbst
dieses Amt anmaßen, einer schwachen Nation  antun
können, hat man daran gesehen, was die Alliierten Griechen¬
land antun . Sie haben jetzt seine Flotte , die Küstenbefe-
tigungen und Haupteisenbahnen in Besitz genommen. Bei
der Unterwerfung Griechenlands durch die Alliierten sind
Schwert und Fackel nicht nötig gewesen. Aber Griechen¬
lands Unabhängigkeit ist vernichtet worden und die Ver¬
träge, durch die sie gewährleistet wurde, rücksichtslos ver¬
letzt worden.



©eite 2
Großkampftage an der Somme.

B e r l i n, 17. Okt. (Wolff-Tel .)
Von zuständiger militärischer Seite wirb uns geschrieben:

Die näheren Einzelheiten über die Kämpfe  der letz¬
ten Tage an der Somme  lassen immer deutlicher erken¬
nen, baß die Angriffe zwischen dem 9. und 13. Oktober mit
zu den größten Kampfhandlungen der Sommcschlacht ge¬
hören. Bapaume und Peronne,  das waren die Ziele
Lieftr gewaltigen Kampfanstrengungen der Franzosen und
Engländer . Die Hauptwucht der zahlreichen feindlichen
Angriffe richtete sich nördlich der Somme besonders gegen
die Front von Courcelette bis zum St . Pierre —Vaast-
Walde, südlich der Somme gegen die Front zwischen Fres-
nes—Mazancourt und Chaulnes . Die größte Heftigkeit
erreichten indes bisher die Kämpfe nördlich der Somme
Während des 9., 19. und 11. Oktober. Vor allem in der Ge¬
gend nördlich Thiepval und nördlich Courcelette und
Sailln und am St . Pierre —Vaast-Walde, die Hauptbrenn-
punkte des Kampfes waren , richtete sich am 12. ein großer
einheitlicher Angriff gegen die ganze Front Courcelette—
südöstlich Bouchavcsnes. Besonders erbittert waren an die¬
sem Tage die Kämpfe bei Le Sars . Gueudecourt, Les
Boeufs , Sailln und im St . Pierre —Vaast-Walde. Bei Saillq
stürmte der Gegner am 12. nicht weniger als sechsmal
vergeblich an. Eingeleitet war hier der Angriff bereits
am 11. Oktober, durch stärkstes, vom Morgen bis zum AHnd
sich ständig steigerndes Trommelfeuer vorbereiftt , das am
12. Oktober unter Einsatz allerschwerster Kaliber äußerste
Heftigkeit erreichte. Gleichzeitig fand eine srMmatische
Vergasung aller Verbindungen  der Deutschen,
sowie sämtlicher irgend Deckung bietenden Mulden und
Ortschaften statt. Diese waren durch Handgranaten in
Flaminnen gesetzt worden. Der außergewöhnliche Umfang
des feindlichen Munitionseinsatzes ließ klar die Absicht er¬
kennen,

einen entscheidenden Angriff
unternehmen zu wollen. Offenbar in der Hoffnung, seiner
Infanterie durch diese gewaltige Kraftanstrengung der Ar¬
tillerie den Weg zu einem leichdm Siege geebnet zu haben,
brach die englische und französische Infanterie gegen Mittag
auf der ganzen Linie in dichten Massen, sechs bis zehn Wel¬
len hintereinander , dahinter wiederum dichte Kolonnen',
zum Angriff vor, letztere geführt von Offizieren hoch zu
Pferde. Der Feind glaubte bestimmt, die deutsche Infan¬
terie durch diesen Masseneinsatz schwerster Kaliber bereits
völlig vernichtet zu haben. Laut

johlend und schreiend
stürmten die Mafien dem sicher gewähnten Siege entgegen.
Um so erschütternder war , was nun folgte. Der Tod hielt
reiche Ernte . Die d eu t s che I n f a n t e r i e hatte trotz die¬
ser tagelangen schwersten Beschießung, trotz des fehlenden
Schlafes und der Unmöglichkeit einer ausreichenden Ver¬
pflegung bei der Bedrohung der rückwärtigen Verbindun¬
gen ihren innern Halt und die Kraft zum Durchhalten nicht
eingebüßt. Groß war die Zähigkeit, mit der der Feind
trotz blutigster Verluste immer wieder von neuem anstürmte,
größer aber war der Todesmut . mit dem dft deutsche In¬
fanterie , trotz der großen zahlenmäßigen Neberlegxnheit
des Feindes , ihre Stellungen nicht nur hielt und vertei¬
digte, sondern den Feind auch da, wo er eingedrungcn war.
im schneidigen Gegenstoß

stets wieder binauswarf.
Beispielsweise verließ die Infanterie der 6. Infanterie-

Division bei Gueudecourt bei dem Vorbrechen des Feindes
zum Angriff ihre zerschossenen Stellungen und die kaum
Schutz gewährenden Granatlöcher und schoß stehend
freihändig die dichten englischen  Massen mit Gewehr
und Maschinengewehr völlig zusammen.  Die dichten
Kolonnen waren in dem überlegenen Feuer der deutschen
Infanterie , Maschinengewehreund Artillerie an einzelnen
Stellen im wahren Sinne des Wortes

niedergemäht.
An den Hauptbrennpunkten des Kampfes, so vor allem

vor dem St . Pierre —Vaast-Walde, befindet sich eine wahre
„Leich >enbarrikade ".

• Am 18. Oktober ließen die feindlichen Angriffe schon
an Heftigkeit nach. An diesem Tage richteten sich die Saupt-
anstrengungen des Feindes gegen Sailln . den St . Pftrre—
Vaast-Wald und die Gegend östlich Bouchavesnes. An
«llen genannten Stellen kam cs zu erbitterten Nahkämv-
fcn gegen die stark überlegenen feindlichen Massen. Es Ft
außer allem Zweifel, daß der Feind mit dieser gewaltigen
Kraftanstrenaung die große Entscheidung suchte, namentlich
am 12. Oktober einen Durchbruch größten Stiles
beabsichtigte.  Nach übereinstimmenden Aussagen aller
Gefangenen und Meldungen unserer Truppen Haben die
Verluste des Feindes,  namentlich der Enaläyder,
eine bisher noch nie dagewesene Kühe erreicht. Die fran¬
zösischen Jnfanteriekompagnien zählen nach Gefangencn-
aussagen zur Zeit kaum noch die Kopfstärke von 50 Mann
Der Feind ist offensichtlich stark geschwächt. Die französische
Führung hatte, um den Kamvfesmut ihrer Truppen zu be¬
leben, zu dem bedenklichen Mittel gegriffen, die Infanterie
vor dem Antreten zum Sturm überreichlich mit Alkohol zu
versehen. Diese Tatsache beleuchtet blitzartig

die wahre Stimmung im französischen Heere.
Alle Gefangenen schilderten diese als „kr i e g s m üd e".

Sie selber wären froh, durch ihre Gefangennahme „der
.töölle an der Somme" entronnen zu sein. Den Angriff vom
12. Oktober bezeichneten sie als „eine nutzlose Schlächterei"
und eine „zwecklose Vergeudung wertvoller Menschenkraft".

Es ist begreiflich, daß die französischenund englischen
Berichte die Ereignisse dieser Tage nur kurz berühren oder
sie znm Teil vollständig verschweigen. Man will die
Schwere des Mißerfolges verheimlichen,  da
bei den gespannten Erwartungen der Nückschlag naturge¬
mäß ernster und die Stimmung gedrückt ist.

Um so zuversichtlicher und sieqesfroher ist die Stim¬
mung der tapferen Verteidiger an der Somme. Ihre
Kraft und Ausdauer wachsen mit der Schwere und Größe
der Aufgabe. Die Kampftage an der Somme vom 9. bis
13. Oktober waren Großkampftage erster Ordnung . Sie
stellen einen ebenso großen und vollen Erfolg der deut¬
schen Waffen,  wie eine schwere Niederlage her Franzo¬
sen und Engländer dar. Das Drama an der Somme scheint
sich seinem Höhepunkt zu nähern.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  18 . Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:  Im

Kampfgebietder Somme  hielt die lebhafte beiderseitige
ArtiAcrietätigkeit tagsüber a«. Ein englischer Vorsts
nordöstlich von Gnendeconrt drang in geringer Breite in
unseren vordersten Graben ein, der im Gegenangriff völ¬
lig zurückgcwonnen  wurde . Franzosen griffen mor¬
gens und abends die Stellungen westlich von Sassly
an und wurdcn abgewiesen,  südwestlich des Dorfes
dnrch frischen Gegenstoß.

Wiesbadener Neneffe Nachrichten Dienstag 17. Oktober 1915
Heeresgruppe Kronprinz:  In den Argonnen

und aus beiden Maasnfern lebte das Artilleriefener
zeitweilig ans.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Westlich von Luck brachen dnrch heftiges Artilleriefener
vorbereitete starke Angriffe im Abschnitt Znbilno-Zatnrcy
uuter schwere« Verlusten für den Feind zusammen.

Teilvorstöße südlich der Bahn Brody - Lemberg
«nd in der Graberkaniederung scheiterte«  gleichfalls.

Beträchtliche rnssische Kräfte wurden z« einenr tief-
gegliederten, aber erfolglose « Angriff  an der Naza-
rowka zwischen Lipnica Dolna und Skomorochy angesetzt:
auch hier konnten wir dem Feind schwere Verlnste
bereiten. ^

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl:
In den Karpathen  wiesen deutsche Bataillone bei Er¬
weiterung ihres Erfolges am Smotrec Gegenangriffe ab
«nd machten3 Offiziere «nd 381 Mann z « Ge¬
fangenen;  am D. Coman nahmen bayrische Truppen
im Sturm mehrere russische Gräben.

Ocstlich Kirlibaba  sind bei den Angriffskämpfen
österreichisch-ungarischer Regimenter rnssische Gegenstöße
znrückgewiesen worden. Die Zahl der eingebrachten Ge¬
fangenen beträgt über 100  8.

Südwestlich von Dorna-Watra drängten die verbün¬
deten Truppen den Gegner über das Neagratal
zurück.

Ans dem *
KriegsschauplatzSiebenbürgen

daner« die Kämpfe an der rumänischen Grenze an.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschals
v. Mackensen:  Keine Aendcrung der Lage.

Mazedonische Front:  Im Cernaabschnitt beider¬
seits Brod hatten heftige, nachts wiederholte Angriffe
serbischer Truppen keinen Erfolg;  auch Teil-
vorstößc bei Grunista und nördlich der Nidze-Planina wur¬
de» nnter erheblichen Verlusten des Feindes ab -
gewiesen.

Der 1. Generalqnartiermeister: Lndendorff.

Die Lustkämpse in Baden.
Karlsruhe,  16 . Okt. (Privattel . zb.)

Dem „Badischen Beobachter" zufolge spielten sich am
Donnerstag nachmittag bei dem Dorfe Bremgarten.
während zahlreiche Landlente auf dem Felde arbeiteten,
ein heftiger Fliegerkampf ab. Schon zum dritten Male
in diesem Kriege wurde in dieser Gemarkung ein feind¬
liches Flugzeug zum Landen gezwungen. Eines der vielen
französischen Flugzeuge, die es auf Freiburg abqesehen
hatten, wurde non mehreren deutschen Fliegern bis Brem-
garten verfolgt, wo cs, von vielen Geschossen getroffen,
niedergehen mußte. Die beiden Insassen waren leicht ver¬
wundet und wurden gefangen genommen. In dem bren¬
nenden französischen Flugzeng explodierten zahlreiche darin
anfgestapelte Bomben. Mehrere waren schon beim Dorfe
abgeworfcn worden, explodierten jedoch in dem weichen
Ackerboden nicht. Die Franzosen warnten die herankom¬
menden Leute davor, näher an die Maschine heranzutreten.

Bei dem Luftkampf, der sich bei Umkirch  unweit
Freiburg am Donnerstag nachmittag 1-4 Uhr abspieltc.
wurde von einem deutschen Flieger ein französisches Flug¬
zeug, das bereits von den Abwehrgeschützen getroffen war,
abgeschossen. Beide Insassen waren tot.

In F r e i b u r g ist ein 23iähriges Mädchen als weite¬
res Opfer des Fliegerangriffs ihren Verletzungen er¬
legen. Der Grotzherzog von Baden gab in einem Tele¬
gramm an den Oberbürgermeister von Freiburg seiner
tiefen Empörung über den Fliegerangriff Ausdruck. Auch
der Stadt Dona neschin gen  hat der Großherzog
seine Anteilnahme ausgedrückt.

Tübingen,  16 . Okt. sPrivattel . zb.)
Unter Beteiligung aus allen Kreisen der Bürgerschaft

fand hier die Beerdigung der vier hiesigen Opfer des Flie¬
gerangriffes statt. Ein verheirateter Mann , eine verhei¬
ratete Frau und 2 Knaben. Ein 5. Opfer, ein ISfähriger
HanSbursche, wurde in seinem Heimatsdorse Nehren  be¬
erdigt. Den Berletzten, unter denen sich ebenfalls einige
Kinder befinden, geht es erträglich.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien,  16. Okt. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl . An der rumänischen Grenze
keine wesentliche Aendernng in der Lage. Es wird weiter
gekämpft. In der Dreiländsrecke, südlich von Dorna Watra.
drängten wir die Russen über den Negrabach zurück, wobei
sie eine« Offizier. SIS Mann nnd zwei Maschinengewehre
in unserer Hand ließen. Bei Kirlibaba wnrden in den letz¬
ten Kämpfen S Offiziere. 1887 Mann nnd S Maschinenge¬
wehre, ans dem Smotrec 3 Okfiziere nnd 381 Russen einge¬
bracht. In beiden Abschnitten scheiterte« gestern russische
Gegenstöße. Im Lndowagebietbemächtigten sich bayerische
Bataillone einer feindlichen Stellung.

Hccrcsfront des Generalfcldmarschalls
Prinz Leovold von Bauern.  An der Narajowka.
am oberste« Sereth nnd südöstlich von Brodn hatte die
Heeresgruppe des Generalobersten von Roebm-Ermolli
starke Angriffe abznwebren. Der Feind mnrde überall un¬
ter schwersten Verlusten geworfen. Die Armee des Gene¬
ralobersten von TerfttyansNy stand den ganzen Tag über
nnter schwerem rnssischcm Arttlleriesener. Beiderseits von
Zaturey brach auch die feindliche Infanterie znm Angriff
vor, der namentlich nördlich des eben aenaonten Ortes nn¬
ter großem Massenaufgebot mehrere Male wiederholt
wurde. Der Feind erlitt abermals eine « schwe¬
ren Mißerfolg.

Italienischer Kriegsschauplatz.
In den Kämpfen bei Sober haben nnscre Truppen 2

Offiziere , 212 Mann gefangen  genommen «nd
drei Maschinengewehre erbentet.

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Nichts zu berichten.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höfer,  Feldmarschallcutnant.

*
Amtlicher russischer Bericht vom 15. Oktober.

Westfront:  Am Abend des 13. Oktober unternahm der
Feind nach einer Beschiesuma ans unsere Stellungen in der
Gegend von Stroboff (?) eine Offensive auf unsere vorge¬
schobenen Gräben. Er wurde durch einen Gegenangriff im
Bajonettkampf mit groben Verlusten znrückgoworfen. In der

Gegend nördlich Korvtnica bemächtigten sich unsere taj^
Abteilungen nach einem erbitterten Kampfe der feich^
Gräben, eroberten zwei Maschinengewehre und macht«, £
fangen«. Fünf aufeinanderfolgende erbitterte Angriffe iw"
nach Bajonettkampf mit groben Verlusten für den Fein- **
schlagen. In der Gegend von Micczvszeoiv, südwestlich
wurde ein Versuch des Feindes, unsere Abteilung«,
greifen, durch unser Feuer vereitelt. Feindliche Abteil̂,! '
die wiederholt versuchten, unsere Stellungen in der
von Kirlibaba und Dorna Watra und ebenso in der j,?
rudscha anzugreifen, wurden zurückgeworfen.

Der Krieg zur See.
Christiania,  16 . Okt. (Privattel.

Ein in Friedrichstadt ankommender Kapitän Berietet
laut „Aftenposten": Der norwegische Schont
„N o r m a n" sei am 29. September unterwegs mit ei#»
Holzlast nach England mitten in der Nordsee von tim
deutschen Tauchboot durch Bomben in Brand ge st eg.
und versenkt  worden . Die Mannschaften des „jj W:
man" wurden vorher au Bord des deutschen Tauchlookz
gebracht, wo sie 17 Stunden verblieben, bis sie an
des norwegischen Dampfers „Haar sag  er " gesetzt mn-
den, der ebenfalls unterwegs , mit einer Holzladung nch
England , gekapert, aber nicht versenkt wurde, sondern vc»
der deutschen Prisenmannschaft eingebracht worden sti
An Bord des „Haarfager " waren bereits die Mannschas!«
des schwedischen Dampfers „Benguels"  und des nor¬
wegischen Schoners „Emanuel"  gewesen , die von ia,
gleichen Tauchboot versenkt worden waren. Im Hch,
seien sie alle untergebracht worden, wo sie cs ausgezeichm!
hätten, vor allem bekämen sie reichlich zu essen.

K o p e n h a g en ' 16. Okt. (Wolss-Te!.>
Die dänische Gencralvostdirektivn teilt mit. dah von

dem dänischen Motorschiff „Falstria " die nach Siam fo
stimmte dänische Post während der Untersuchung des
Schiffes in Stornoway von den englischen Behörden be¬
schlagnahmt wurde. _

Italienisches Linienschiff vernichtet.
„Regina Maegherita" in die Luft geflogen.

Wien. 16. Okt. (Privattel. Zens. Bln.)
Wie verlautet, ist das italienische Linienschiff„Regi«

Marghcrita" im Hasen von Spezzia iu die Luft geflogen.
Das Linienschiff„Regina Marghertta " stammt aus dm

Jahre 1901. Es hat eine Wasserverdrängung von 13«
Tonnen und etwas über 20 Seemeilen Schnelligkeit. Sem
Artillerie war sehr stark. Im Frieden Haide es schon ji
vier 30,5 und 20,3 Zcnt .-Geschütze und zwölf von 15 Zen!.
Im Kriege dürfte das Kaliber noch erhöht worden sein.

Kamps zwischen englischen und italienischen Kriegsschijje«
Rotteram. 16. Okt. (Privattel. Zens. Bln.)

Im Kana! von Messina kam cs infolge dichten Nebels
zu einem Zusammen  st otz zwischen englischen und italie¬
nischen Kriegsschiffen, die einander beschossen. Ein schwel
beschädigter englischer Panzerkreuzer
wurde nach Neapel geschleppt.

Zur Blockade der Murmanküste.
Malmö,  16 . Okt. (Privat -Tel., zb.)Ä

Der Petersburger Vertreter der Lloyd-Versicheru«
teilt mit, daß «die Tätigkeit der feindlichen UntericebM
an der MurmanküIe noch keineswegs nachgelassen tw
Vis zum 11. Oktober 6 Uhr abends waren insgeia
34 Dampfer , die sich auf der Fahrt nach AlexandronE o
Archangelsk befanden, versenkt wovden. Weitere KM-
zeuge siwd noch überfällig. Zurzeit stockt die Einfuhr um
Archangelsk fast vollständig. Die wichtigsten Traiwpow
werden durch starke Convoi geleitet. .

Deutsche Hilfskreuzer »ach Philadelphia.
Berlin, 16. Okt. (Privat-Tel., sW

Wie der „New York Herald" meldet, sind die deutsche»
Hilfskreuzer „Kronprinz Wilhelm"  und »V*'"
Eitel Friedrich"  am 29. September, von mner«
nischen Kriegsschiffenbegleitet, ans Norfolk nach W
delphia abgefahren.

Der Mörder Kerovic i»n Gefängnis gestorben.
Wien,  16 . Okt. (Wolff-Tel!

Eine Blättermeldung aus Serajewo besagt: Bor clN'S
Tagen ist der wegen des Anschlages auf den Erzh
Franz Ferdinand zu lebenslänglichem Kerker verur
Kerovic  im Militärgefängnis zu Möllendor) j
storben.

In besonderer Mission bei dem Papst.
Bern. .16 . Okt. (Wolfs- DA

Dem „Secolo" zufolge ist gestern ein ?uIerord -n-
Gesandter des Mikado in besonderer Mission vec
Papst in Nom eingetroffen.

Kriegsminister Filipeseu gestorben. .1
Gens.  16 . Okt. (Privat -Tel.. ^ .,

Aus Bukarest wird gemeldet: Kriegsnnrnstcrc
p e s c « ist an einer unheilbaren Krankheit, einem»
Herzleiden, gestorben. _

Hughes als Kriegshetzer. , J
Haag,  16 . Oktober. lPrivattcl. -

Die „Times " meldet vom Samstag aus WMM
auf eine Anfrage habe Hughes eindeutig erklärt,.. „ er J“?
er während des Krieges Präsident gewesen wäre ^
Staatsdepartement in die Lage versetzt haben 10 t 'fiel*
den Respekt der Welt zu verschaffen: daß er
deutschen Botschafter Grafen Bernstorff bet seiner̂ v» .^ ii
Warnung betreffs der Fahrt der „Lusitanta" erklär» £#
würde, daß Deutschland genau zur Rechenschaft»nflI !t5
werden würde, und daß er nach der erfolgten . nge*
der „Lusitanta" die diplomatischen  B cz r' .Mjiti
abgebrochen haben würde. — Hughes
hätten die Stimmung der Republikaner gebesscrr.

, ,.!chl
Die Lage an der mexikanischen Grenze nom

gebessert. „
Bern,  17 . Okt.

Der „Temps " meldet aus N e w - A o r k:
Wilson  erklärte dem Gouverneur «des Staates -11 gtcttjr
brieflich, daß sich die Lage an der mexikanischen
noch nicht gebessert  habe , im Norden MM "
eine Besserung zu verzeichnen sei. Wilson lug .
baß nach der Ansicht der militärischen Bellen
Zurücknahme der amerikanischen Truppen neue
nische Angriffe zur Folge haben würbe.
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heitszustand bekundenden müssen herausgelesen und
sofort verwendet werden. Der Rest wird eingelagvrt.
Dieses Verlesen hat zur wärmeren Jahreszeit . Herbst
und wieder Frühjahr , alle vier Wochen stattzufinden.

Unsere Kartosselversorgung.
Die bisher vorliegenden Ergebnisse der Schätzung über
Umfang der Herbstkartoffelernte haben das Kriegs-

»«hriingsamt veranlassen müssen, tief einschneidendent irpffpn f\ip  rtitrfi fiir hi»n SfcrtTf JSnfc fcp-r Orr*

II«!
nahmen zu treffen, die auch für den Fall , daß der Er
sich endgiltig als sehr gering  ergeben sollte, die

«-ckorgung der Bevölkerung mit Speisekartoffeln unter
»IM Umständen gewährleisten. Es ist daher auf Vorschlag
r ? Kriegsernährungsamts durch den Herrn Reichskanzler
M-eordnet worden, daß die Verbrauchsregelung in allen
»«nmnmalverbänden nach dem Grundsatz zu erfolgen hat,
L iiiz zum 18. August 1917 nicht mehr als 1^ Pfund Kar-
toffeln für den Tag und Kopf der Bevölkerung durchschnitt¬
lich verwendet werden dürfen. Im einzelnen hat die
»lerbrauchsregelung weiter dahingehend zu erfolgen, daß
drr Kartoffelerzeuger auf den Tag und Kopf bis IV2 Pfund
Kartoffeln seiner Ernte für sich und für jeden Angehörigen
Eirfj Wirtschaft verwenden darf, während im übrigen der
Tageskopfsatz auf höchstens 1 Pfund Kartoffeln mit der
Maßgabe festzusetzcn ist, daß der Schwerarbeiter eine täg¬
liche Zulage bis 1 Pfund Kartoffeln, insgesamt also bis
->Pfund Kartoffeln, erhält . Ferner ist das Verfüttern von
Kartoffeln, Kartoffelstärke, Kartofselstärkemehlund Erzeug¬
en der Kartoffeltrocknerei ausnahmslos verboten wor¬
den,' jedoch dürfen Kartoffeln, die als Speisekartoffeln oder

Fabrikkartoffeln nicht verwendbar sind, künftig an
Lchweine und an Federvieh verfüttert werden. Verboten
ist das Einsäuern von Kartoffeln und das Vergällen und
Permischen der an die Trockenkartoffel-Verwertnngs -Ge¬
sellschaft abzuliefernden Mengen. Um die rechtzeitige Win¬
tereindeckung mit Kartoffeln zu gewährleisten, ist ferner
der Handel und der Verkehr mit Saatkartoffeln bis auf
Mtieres untersagt. — Es darf nicht verkannt werden, daß
diese Vorschriften für manchen nichtverarbeiten-
den Verbraucher eine Einschränkung seiner
Ernährung bedeuten,  daß vornehmlich aber durch
die neuen Vorschriften der Landwirt betroffen wird. Es
ift aber unbedingt erforderlich, alle anderen Rücksichten zu-
riicktreten zu lassen und lediglich Vorkehrungen zu treffen, die
das Durchhalten mit Kartoffeln bis zur neuen Krühkar¬
toffelernte unter allen Umständen sichern. Das genaue Er¬
gebnis der Herbstkartoffelernte kann erst durch eine Be¬
standsaufnahmeermittelt werden. Ergibt diese.ein besseres
Resultat, als jetzt vorsichtigerweise angenommen werden
nun, so werden die heute gebotenen Vorschriften g e m i l-
dert werden können. Bis dabin aber müssen die geschil¬
derten Anorönungn in Kraft bleiben, denn nur durch sie
allein wird die Gewähr geboten, daß auch unter den schwie-
riasten Ernteverhältnissen genügende Mengen Speisekar¬
toffeln vorhanden sind und daß diese Mengen derart ver-
iraucht werden, wie es die Interessen des deutschen Volkes
and die Interessen der Heeresverwaltung gebieterisch
fordern.

Die Aufbewahrung der Kartoffel« im Hause.
Tie Kartoffeln sind leicht verderblich, da sie wasserreich

sind. Für ihre Aufbewahrung möge man daher folgende
segeln beherzigen:
1. Nicht zu warm, nicht zu kalt. Die Temperatur darf

10 Grad Celsius — 8 Grad Rcaumur nicht nbersveigen.
Erfrieren , die Kartoffeln, verderben sie unter allen
Umständen. Sind sie dauernd einer Temperatur von

1 über 10 Grad Celsius ausgesetzt , verfaulen sie.
2. Bodenräume sind zumeist ungeeignet, K>.'llerräume

geeignet, sofern sich in der Nähe nicht eine Heizung
befindet. Keller in Häusern mit Zentralheizung sind
verdächtig.

8- Die Fäulnis kommt dadurch zustande, daß sich Pilze
entwickeln, die in die Kartoffeln eindringen. Eine
Kartoffeln überträgt die Fäulnis auf die andere.
Bei Ankunft müssen die Kartoffeln an einer Stelle
ausgebreitct und sorgsam verlesen werden, d. h. alle
angestoßenen, vom Spaten getroffenen, mit Flecken
versehenen, irgendwie eiwen ungenügenden Gesund-

Im Buchengrund.
Originalroman von H. Courths -Mahler.

(Nachdruck verboten.)
großen starren Anaen sah Jutta auf diesen Brief

Es wäre ihr eine Wohltat gewesen, wenn sie hätte
« aufschreien können in ihrer Qual . Aber da drüben

che Mutter — ihre bedauernswerte Mutter . Ihr war,
wüsse sie ersticken an diesem namenlosen Leid. Ihr

Ls -', heißgeliebter Bruder , tot — starr — tot ! Und
Soriiben saß die Mutter und strickte für ihn Strümpfe.

.eu letzten Strumpf ", so hatte sic vorhin gesagt. Wahr-
iji ~ es war der letzte — die letzte Liebestat für den ge-

Sohn.
,̂ ute es denn sein? War sie bei Sinnen ? Aeffte
Nüst ein grausamer Spuk?

1« dachte an den Ruf , der sie um Mitternacht so
L?"Wt aus dem Sckl,' "" '" r gestört. Um Mitternacht?
WT der Bruder in seiner letzten Nor nach ihr gern-

E8ar das Schreckliche schon geschehen oder konnte
noch verhüten?

e sprang auf, von neuer Hoffnung beseelt und blickte
h uni? ' stch- Da fielen ihre Augen ans die Depesche, die

nicht geöffnet batte.
°us #>. Eernben Händen tastete sie danach und riß sie
Taz "̂^ t von Lena kam sie. sondern von Oberst Äeyden.

!̂ r der Vorgesetzte ihres Bruders . Ein Schauer
über Jutta hin, und mit weitgeöffneten Augen las sie:

tzd«"̂ "tnant Alfred Falkner heute morgen vom Vur-
.feiner Wohnung tot aufgefunden worden. Die An-

chü eines Angehörigen dringend erwünscht.
WM , Oberst Heyden."
Itj »"’*11 sank in den Stuhl zurück. Nun erst glaubte sie
loik̂ ^^̂ liche, Unfaßbare, nun war jede Hoffnung ver-

sollte sie nun tun?
war keines klaren Gedankens fähig. Diese Nach-

ihren sonst so klaren Geist getrübt , ihre Ent-
-l̂ deit zerstört. Rur eines wußte sie: wenn Mutter

, Einstiche erfuhr , war es ihr Tod.
»«|u " stöhnen brach über ihre Lippen. Aber dann raffte
W7 gewaltsam auf. Es wußte etwas geschehen. Und

MW »" wußte sie gehen, mußte ihm noch einmal in das
m k sehen, ihm ihre Verzeihung bringen. Bei

das er über sie brachte, mußte sie nur daran
«ft lieb sie ihn gehabt hatte. Das Herz brach ihr

tor 'fnmmer.
r  1 “ « tUN?Mutter konnte sie nicht hinüber, jetzt nicht. Sie

müssen, wenn sie die Mutter anblickte,
WOt  sie nicht imstande, ein lächelndes Gesicht zu

Fleischverteilnng. In dieser Woche kommen wieder
260 Gramm Fleisch zur Verteilung.

Weihnachtsliebesgaben. Weitere Einheitski  st en
spendeten der Abt. 3 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz
für die aus dem Friedensbereich des 18. Armeekorps stam¬
menden Truppenteile : zwei Kisten: Dr . K. Dyckerhoff,
Major H. Krezzer, N. N.; eine Kiste: Frau M. Bonnet,
Dr . Fr . Bergmann , Herr G. Guba, Dr . K. Berg , Ge¬
schwister Wagemann, Frau L. Klausel, Graf Kalckrenth,
Geheimrat Conrady, Herr Moritz Wolfsohn, Direktor
E. .Ganz, Generalkonsul Valentine !, Konsul L. Fritsch,
Justizrat v. Eck, Frau v. Hunteln, Geh. Regierungsrat
v. Lucke, Rentner G. Utz, Herr A. Weödigen, Kommerzien¬
rat Tillmanns , Konsul E. Gradenwitz, Frau Konsyl Biz:k-
ner , Dr . E. Fischer, Generalleutnant v. Dirfais und Herr
A. Mayer.

Kirchliches. Wegen der verschiedenen Versammlungen
und Vorträge des Allgem. evang.-protest. Missionsvereins
und des Eisenacher Bundes fallen in dieser Woche  die
Kriegsgebetstunden in den vier evangelischenKirchen aus.

Dörren nnd Einmachen. Die Beratungsstelle für Bolks-
ernährung , Marktstraße 16, wird den Vortrag „Dörren und
Etnmachen" auf vielseitigen Wunsch morgen Dienstag nach¬
mittag 4 Uhr wiederholen.

Das Pilzsnchen der Schriftstellerin Frl . Agnes Olivia
Klein und der Kirchen- und Konzertsängerin Frl . Paula
Ulfert wird am Mittwoch, den 18. Oktober, pünktlich um 2
Uhr. vom „Weg nach dem Waldhäuschen" an beginnen.
Zweiter Treffpunkt zwischen5 und Uhr im „Neuen
Schützenhanse" an der Fasanerie. Messer. Korb, Imbiß
sind mitzubringen . Alle Pilzfreunde sind willkommen.
Vielfachem Drängen entsprechend, haben die beiden Damen,
wie wir vernehmen, eingcwilligt, in Zukunft eine Art
Pilzburchsicht  auch in ihrem Hause, Rheinstr. 106. 3
Treppen , auszuüben . Körbe mit gesammelten Pilzen oder
Pilzproben werden von ihnen gewissenhaft zum Besten
der Verwundeten unserer Wiesbadener La¬
zarette  durchgesehen. Eine verschlossene Büchse zarm
Einstecken einer beliebigen Geldsumme, je nach den Ver¬
hältnissen des gütigen Spenders , wird zu diesem Zweck be-
reitgehalven werden.

Aus dem Jahresbericht der Stenographicschule Stolze-
Schrey (GewerbeiSulgeb.) entnehmen wir einige Mittei¬
lungen . An Unterricht und Hebungen in aufsteigenden
Abteilungen nahm (Verwundete, Kriegsbeschädigte, Krie¬
gerkinder mitgerechnet) eine recht erhebliche Anzahl — ver¬
schieden nach Beruf , Vorbildung, Alter und Geschlecht—
teil , besgl. an den Feriennbnngen . Es wurden 7 zeitge¬
mäße Vorträge gehalten, Zeitschriften gelesen, die Biblio¬
thek benutzt, Wettschreiben abgehalten und Zeugnisse aus¬
gestellt. Fortbildungskurse gaben Gelegenheit zur Weiter¬
bildung. Im Januar starb bas Mitglied des Kuratoriums,
Handelskammersyndikus Dr . M e r b 0 t. Für den Abend¬
unterricht ist die Beschaffung einer Ausweiskarte durch die
Schule erforderlich. — Das 63. Semester beginnt am 17.
Oktober.

Verkehrsstockung. Heute Morgen 7 Uhr erlitt in E r -
benheim  ein Motorwagen der Elektrischen einen Achsen¬
bruch, infolgedessen der Verkehr nach Wiesbaden bis gegen
8 Uhr unterbrochen war . Den vielen Fahrgästen , die pünkt¬
lich in Wiesbaden in ihren Geschäften sein sollten, war es
sehr unangenehm, daß öie Betriebsverwaltung der Straßen¬
bahn nicht sofort einen Wagen einlegte, der die Verkehrs¬
stockung einigermaßen milderte, und daß sie den weiten
Weg zu Fuß machen mußten, um nicht noch mehr Zeit zu
versäumen. Wir können uns erinnern , daß bei früheren
ähnlichen Unfällen schon dieselben Klagen erhoben wurden.
Der heutige neue Fall beweist, daß Liese Klagen wohl noch
immer nicht an der richtigen Stelle gehört wurden.

Einbruch. In ein Zigarrengeschäst in der Nikolasstraße
wurde Sonntag Abend eingebrochen. Den Spitzbuben
fielen für etwa 800 Mark Zigaretten und eine Anzahl
Briefmarken in die Hände. _ _

Und in ihrer Herzensangst fiel ihr der gute alte
Freund ihres Vaters ein, Doktor Görger, der Helfer und
Berater in den vielen Nöten, die ihr schon die Seele be¬
lastet hatten. Ja , zu ihm und seiner Frau mutzte sie, die¬
sen beiden lieben, verständnisvollen Menschen mußte sie
ihr Leid klagen: sie würden ihr helfen, sich zurecht zu fin¬
den nach diesem Schicksalsschlag.

Sie sprang auf, barg Brief und Telegramm in ihrer
Tasche und ging leise hinaus in die Küche. Minna starrte
sie erschrocken an.

„Um Gottes willen, gnädiges Fräulein , Ihnen ist
wohl nicht gut?" rief sie, die Hände zusammenschlagenö.

Jutta würgte den aufsteigenden Jammer hinab.
Ein schmerzliches Zucken lief um Juttas Mund.
„Ich habe furchtbare Kopfschmerzen. Minna , und muß

unbedingt eine Weile an die frische Luft. Aber Sie wiffen,
Mama sorgt sich gleich, und das darf sie nicht. Ich will
heimlich hinausgehen . Hören Sie gut auf die Klingel.
Sollte Mama nach mir verlangen, dann sagen Sie , ich sei
schnell gelaufen, um mir Farbe zu kaufen."

Minna nickte verständnisvoll.
„Jawohl , gehen Sie nur , gnädiges Fräulein . Ich

werde schon alles machen. Wollen Sie nicht 'n bißchen Essig
riechen? Das hilft manchmal."

Jutta schüttelte nur stumm den Kopf, Minna half ihr
in den Mantel und ließ sie leise zur Tür hinaus.

„Sie wird doch wohl nicht krank werden, sieht ja zum
Erbarmen aus ", dachte Minna mitleidig.

Mit Füßen , so schwer wie Blei , verließ Jutta das
Haus . Doktor Görger wohnte in nächster Nähe. Die Da¬
men waren nach dem Tode des Geheimrats hierher gezogen,
weil ihnen der Arzt hier nahe war. Wenn die Mutter
ihte Herzkrämpfe bekam, war immer schnelle Hilfe nötig.

Doktor Görgers Sprechstunde war gerade zu Ende, als
Jutta anlangte . Der Diener ließ sie gleich eintreten . Er
kannte sie genau und wußte, daß sein Herr immer für sie
zu sprechen mar. ^ „ c

Doktor Görger. ein rüstiger, schöner, alter Herr Ende
der Fünfzig , mit klugen, hinter Brillengläsern verborge-
men, mit brennenden Augen vor sich hinstarrend.
Schreibtisch, als Jutta eintrat . Er hatte soeben seine No¬
tizen in seinem Journal beendet.

Jutta taumelte , haltlos vor Schmerz auf ihn zu und
stieß ein jammervolles : „Onkel Doktor!" hervor.

Erschrocken fing er sie in seinen Armen auf und sah
forschend in ihr verstörtes Gesicht.

„Was gibt es. Jutta — die Mutter ?" fragte er hastig
und ließ sie voll väterlicher Teilnahme in einen Sessel
gleiten.

Sie schüttelte den Kopf.
„Nicht die Mutter — Fred — Fred !"
Sie schrie den Namen des Bruders heraus , alS könne

st« den Schmer, nicht mehr in stch verschließen.

Ei« Rohling. In der Speiseanstalt in der Hellmund-
straße kam es an einem der letzten Tage zu einem unlieb¬
samen Auftritt, , indem ein Gelegenheitsarbeiter einem
taubstummen Manne, der ihm aus Versehen im Gedränge
etwas Essen auf die Kleider verschüttet hatte , seinen Etz»
napf samt Inhalt auf den Kopf schlug und ihn mit Faust-
schlügen traktierte . Auch der aufsichtsführende Beamte
wurde von dem gewalttätigen Menschen angegriffen.
Schließlich mußte ein Schutzmann herbeigeholt werden, der
große Mühe hatte, den Radauhelöen von weiteren Gewalt¬
taten abzuhalten. Der Vorfall wird' noch ein gerichtltcheK
Nachspiel haben. Der Taubstumme soll ganz erhebliche Ver¬
letzungen üavongetragen haben.

Leichenländnnge». .In Frankfurt wurde in der Nähe
der Obermainbrücke eine weibliche Leiche geländet, deren
Persönlichkeit jetzt noch nicht festgestellt werden konnte. Die
Tote ist etwa 26 bis 80 Jahre alt , 1,60 Meter groß, gut ge¬
kleidet und ist dem Anscheine nach Verkäuferin oder Schnei-
derin gewesen. — In Mainz-Kastel wurde eine männliche
Seiche geländet, die mehrere Monate im Wasser gelegen
haben muß. Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Berwe-
sung kann die Leiche nicht näher beschrieben werden. Dey
Tote ist anscheinend ein Mann in mittleren Jahren , 1,68
Meter groß, ziemlich kräftig. In den Taschen der Kleidung
fand man mehrere Fahrscheine der Wiesbadener Straßen¬
bahn und eine Damenuhr , gn der drei verschiedene Ketten
befestigt waren.

Kaffee als Fetterfatz. Nachstehendes originelle Rezept
dürfte alle Hausfrauen interessieren. In die erhitzte Pfanne
tut man die in Scheiben geschnittenen gekochten Kartof¬
feln,  salzt und schüttet g«ekochten Kaffee  darauf.
Dieser Kaffee ersetzt das Fett vollkommen:
die Kartoffeln werden schön braun , und man schmeckt ihn
gar nicht. Zum Schluß fügt man noch nach Geschmack Zwie¬
beln hinzu, doch darf man nicht das geringste Fett nehmen.
Jeder sollte in dieser fettarmen Zeit dieses erprobte Rezept,
das aus der großherzogl. Kochschule in Baden-Baden
stammt, versuchen.

Die Deutsche« Verlustliste«, Ausgabe Nr . 1207 und
1208, enthalten die preußische Verlustliste Nr . 680, die säch¬
sische Verlustliste Nr. 342 nnd die württembergische Verlust¬
liste Nr. 477. Die preußische Verlustliste enthält u. a. die
Jnfanterieregimenter Nr . 80, 81, 88, 116, 116, 117 und 168,
die Reiervc-Jnfanterieregimenter Nr . 80, 87 und 116, daS
Landwehr-Infanterieregiment Nr . 81 und das Ulanen¬
regiment Nr. 6.

Standesamts-Nachrichten vom 8. bis 10. Oktober. Todes¬
fälle.  Am 8. Oktober: Amalie Weyer. 1 I . Friseur Gustav!
Müller, 56 I . Schlosser Adolf Schuster. 18 I . — Am 9. Otto-
ber: Oberstleutnanta. D. Ludwig Fusbahn, 66 I . Kaufmann
Johann Dannhorn. 36 I . — Am 10. Oktober: Auguste Popp.
1 Jahr.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usrv.
Kurhaus-  Morgen (Mittwoch) werden die beide«

Abonnementskonzerte im Kurhaus um 4 und 8 Uhr vom
Mufikkorps des Ersatzbataillons des Reserve-Infanterie-
regiments Nr . 80 unter Kapellmeister Haberlands Leitung
ausgeführt.

Königliches Theater.  Am 27. Oktober beginnt
die Reihe der Volksabende mit Niemanns Lustspiel „Wie
die Alten snngen". Die ursprünglich in Aussicht genom-
mene Aufführung von „Egmont" findet erst im November
statt. — Gerhart Hauptmanns Schauspiel „Rose Bernd"
ist wieder in den Spielplan ausgenommen worden und ge¬
langt am 28. Oktober mit Frau Bayrhammer in der Titeln
rolle zur Aufführung.

Der Kaufmännische Verein Wi es baden,
e. V., wird im kommenden Winter wieder eine lebhaftere
Tätigkeit entfalten. Insbesondere sollen wieder wie in
Friedenszeiten Vorträge  veranstaltet werden, deren
erster bereits am 28. Oktober stattfindet. Bisher wurden
gewonnen: Pater Skolaster, Missionar in Kamerun , Dr.
Hornefer in München, Dr . Maurenbrecher in Mannheim,
Kriegsberichterstatter Kalkschmibt in Frankfurt a. M.. Dr.
Grothe in Berlin und voraussichtlich Professor E. Marcks
in München. Auf sozialem Gebiet wird der Verein an die
Schaffung einer Stellenlosenversicherung gehen. Die neuen

Doktor Görger machte ein finsteres Gesicht.
„Macht euch der Bengel wieder Sorgen ? Himmel-

donnerwetter noch mal, ich möchte das Bürschlein mal ab¬
beuteln, daß ihm Hören und Sehen vergeht", sagte er wü-
tend und strich doch zugleich beruhigend mit väterlicher
Zärtlichkeit über das blasse, verstörte Mädchengesicht.

„Schilt ibn nicht, Onkel Doktor — Fred ist tot."
Das brach wieder wie ein Schrei aus ihrer Brust.
Der alte Herr erschrak.
„Tot ! Fred tot?"
Sie nickte, zog Brief und Depesche hervor und reichte

ihm beides.
„Lies selbst", bat sie und sank kraftlos in sich zusam¬

men, mit bernnenöen Augen vor sich hinstarrend.
Doktor Görger las . sein Gesicht wurde noch finsterer.

Seine Lippen formten das Wort : „Schwächling". Aber
er sprach es nicht aus, um Jutta zu schonen. Wußte er
doch, wie zärtlich sie und die Mutter diesen leichtsinnige»
Menschen geliebt hatten.

Sanft nahm er Juttas kalte Hände in die seinen.
„Du hast es Mutter noch nicht gesagt, Jutta ?"
Sie schrak empor.
„Nein, nein, wie kann ich das ! Es ist ihr Tod, wenn

sie es erfährt. In meiner Angst und Not komme ich zu
dir und Tante Maria : ich weiß ja nicht, was ich tun soll."

Der Arzt trat an seinen Arzneischrank, ließ aus einer
Flasche einige Tropfen in ein halbgefülltes Wasserglas
fallen und reichte es Juttck.

„Trink das. Jutta . Du armes Ding , bist zu sehr er¬
schrocken. Und doch mutzt du den Kopf oben behalten, Kind
— für deine Mutter . Wir dürfen ihr ietzt nicht sagen, was
geschehen ist. Sie ist von dem letzten Anfall noch nicht zur
Ruhe gekommen. Die Nachricht vom Tode deines Bruders
wäre ihr sicherer Tod."

Jutta trank gehorsam das Glas leer. Dann schluchzte
sie trocken auf:

„Ach Onkel Doktor — wie ist das Leben so schwer. Wa»
tue ich nur !"

Er streichelte ihr Haar.
„Tapfer sein, mein armes Kind! Hast doch bisher wie

eine treue Schildwache vor deiner Mutter aestanden. Und
nie brauchte sie eine Schildwache nötiger als ietzt. Sie ist
ohnedies in Unruhe und Sorge um Lena. Erführe sie vom
Tode deines Bruders , dann wäre es aus mit ihr . Herr¬
gott, dieser Schlingel, — nein, nein, ich sage nichts mehr
gegen ihn. fei ruhig. Nun fei aber auch mein liebes, tap.
feres Kerlchen hörst du?"

Sic nahm seine Hand und drückte sie an ihre brennen¬
den Augen. Und dann sah sie zu ihm auf.

,Hst es aber nicht ein Unrecht, wenn ich Mutter ver¬
schweige. baß ihr heißgeliebter Sohn nicht mehr am Leben
ist? Sie wird eS mir nie verzeihen, wenn ich sie tn Un¬
wissenheit laste." (Fortsetzung folgt.)
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Der Leutnant Fritz Herget,  Sohn des Wachtmeisters
Herget in Gau -Algesheim , hat das Eiserne Kreuz 1. Klasst
erhalten . ^ ^

Das Eiserne Kreuz erhielt Kanonier Jakob Kaiser
von Wiesbaden , im Res.-Fußart .-Regt . 18.

Dem Unteroffizier Hermann L e i d o l f aus Dillherm,
Kreis Wetzlar , beim Res.-Feldart .-Regt . Nr . 86. wurde das
Eiserne Kreuz e r st e r Klasse verliehen , das ihm vom Kai¬
ser persönlich überreicht wurde.

Das Eiserne Kreuz 2. Kl . erhielt der Musketier Anton
Barth  aus Geisenheim von der Maschinengewehrkompag¬
nie des Jnf .-Regts . Nr . 88.

Der Gefreite Peter T h e i s , ein Sohn des Schutzmanns
Theis in Bingen , hat die hessische Tapferkeitsmedaillte er¬
halten . Er steht an der Somme.

Der als dienstunbrauchbar entlassene Musketier Jak.
Adels  eck aus Vingenbrück hat in seiner Heimat nach¬
träglich das Eiserne Kreuz erhalten.

Der Unteroffizier Julius Halle  aus Bacharach er¬
hielt das Eiserne Kreuz . _ ,

Das Eiserne Kreuz erhielt der Musketier Wilhelm
Winternheimer,  Sohn des Schuhmachermeisters W.
Winternheimer in Ober -Ingelheim.

Der Kriegsfreiwillige Unteroffizier Martin Mayer
aus Ober -Ingelheim , der bereits die hessische Tapferkeits-
meöaille besitzt, erhielt das Eiserne Kreuz.

Die hessische Tapserkeitsmedaille erhielt üer Pionier
Karl D ö r l e aus Ober -Ingelheim.

Das bulgarische Tavferkeitskreuz vierter Klasse erhielt
her Musketier August Nahm  aus Ober -Ingelheim.

*

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 7. Oktober,
durch einen Granatschuß , der Vizewachtmeister Karl Renz
aus Limbach i. T . bei der 3. Batt . Feldart .-Negts . Nr . 63.
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und vorgeschlagen
zur 1. Klaffe , nach 26monatiger treuer Pflichterfüllung , im
Alter von 24 Jahren . _ _

Gesetze Warenumsatzsteuer und Kriegsgewinnsteuer wer¬
den eine eingehende Bearbeitung innerhalb von Erörte¬
rungsabenden finden , bei denen den Mitgliedern an Hand
von Beispielen die richtige Einschätzung usw. erklärt werden
wird . Die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs sowie
der Auswüchse im Handel soll eifrigst betrieben und die
zum teil recht ungerechtfertigten Angriffe gegen den Han¬
del von unberufener Seite bekämpft werden.

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden.  Um
zahlreiche Einreichung von Wandervorschlägen für das
Wanöerjahr 1917, und zwar Hauptwanderungen und Nach¬
mittagswanderungen auf getrenntem Blatts wird ersucht.
Sie werden vom 1. Vorsitzenden Gustav Victor,  Kleine
Burgstratze 7, und in der Wochenversammlung (Vereins¬
lokal Turngesellschaft ) Donnerstags Abend ab 9 Uhr bis
26. Oktober entgegengenommen . Mit Rücksicht auf die Zeit¬
verhältnisse wird gebeten , möglichst Wanderungen mit kur¬
zer Bahnfahrt und mit einer Wanderzeit von nicht über
sechs Stunden vorzuschlagen . An der am vergangenen
Sonntag stattgefundenen Nachmittagswanderung nach der
Hallgarter Zange hatten sich fünsunddreitzig Personen be¬
teiligt . Sie nahm einen guten Verlauf.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

Einem Mordanfall durch Wilddiebe ist am Samstag
Förster M c h l vom F o r st h a u s R h e i n b l i ck bei Dotz¬
heim glücklich entgangen . Schon seit langer Zeit trieben
in den dortigen Waldungen Wilderer ihr Unwesen.
Mancher Hirsch und manches Reh fielen ihren Kugeln zum
Opfer . Rastlos arbeiteten Förster Mehl und Forstgehilfe
Lang,  um die ungebetenen Liebhaber eines billigen Wild¬
bratens festzustellen. Endlich vor einigen Tagen glückte
ihnen dies auch. Es handelt sich um sechs Dotzheimer
Militärurlauber.  Eine vorgenommene Haussuchung
bei diesen sowie einem Dotzheimer Gastwirt  förderte
denn auch neben einem Gewehr und sonstigem Jagdgerät
Reste von dem gewilderten Fleisch zutage . Als nun För¬
ster Mehl am Samstag Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr
von einer dieser Haussuchungen in das Forsthaus zurück¬
kehrte , wurden auf ihn aus dem Hinterhalt Schüsse crab-
g eg eben.  Förster Mehl antworte durch Schüsse aus einer
Pistole , worauf die Täter die Flucht ergriffen . Das sollte
ihnen aber nichts helfen , denn Herr Mehl hatte seine drei
Angreifer erkannt . Noch am Samstag Abend schritt man
darauf zur Aufhebung der Wilderergesell¬
schaft.  Als die Beamten , unterstützt durch Polizei und
Felögendarmerie , in die Wirtsräume des bereits genann¬
ten Dotzheimer Gastwirts eindrangen , fanden sie die ganze
Bande beisammen . Diese leistete ihrer Festnahme hef¬
tigen Widerstand,  der aber von den Beamten bald
gebrochen wurde . Auch das zynische Auftreten , daß diese
Burschen noch nach ihrer Festnahme aufzustecken versuchten,
dürfte ihnen vor dem Strafrichter gründlich gebrochen wer¬
den . Jedenfalls werden aber alle , die Förster Mehl ken¬
nen , diesen alten , pflichtgetreuen Beamten zu seiner Ret¬
tung aus Lebensgefahr beglückwünschen , die ihm aus den
Händen dieser Mordbuben drohte.

# Wiesbaden , 17. Okt . .S chu l p e r s o n a l n a chr i ch-
ten . Ernannt:  Zu Ortsschukinspektoren und Schulvor¬
sitzenden : Pfarrer Nassauer  in Dautphe , Allendorf b. Gl.
Frieöensöorf , Herzhausen , Hommertshausen , Mornshausen
a. D . und Silberg , Krteis Biedenkopf : Pfarrer Lange  in
Frohnhausen . Manderbach . Nanzenbach und Wiffenbach.
Dillkreis : Pfarrer Schreiner  in Hohenstein , Untertau¬
nuskreis : Pfarrer D eißmann  lKarl ) in Snlzbach i. T.
— Verliehen:  Dem Lehrer Hannibal Bautzmann
in Anspach aus Anlaß seines Ucbertritts in den Ruhestand
der Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern . - E i n st w c i l i g c A n st e ll u n g e n : Gin¬
ster . Anna , Schroedtcr , Anna , Wendel . Marie , kath., tech¬
nische Lehrerinnen . Frankfurt : Lange , Eleonore , ev., Lehre¬
rin , Frankfurt : Scipv , Elisabeth , ev., technische Lehrerin.
Frankfurt : Hebchcn, Ernst , kath., Lehrer . Dernbach : Berns,
Hedwig , ev.. Lehrerin , Langenaubach : Künkcl , Maria , ev..
Lehrerin . Wembach : Müsse , Herta , ev., Lehrerin . Straß¬
ebersbach . sämtlich, seit 1. 10. 1916. — Endgültige  An¬
stellungen : Klamp , Wilhelm , ev., Lehrer . Endbach : Claus,
Hermine . ev.. Lehrerin , Frankfurt : Ritter Hedwig , ev., Leh¬
rerin , Frankfurt : Becker, Konrad , kath.. Lehrer , Boden:
Reuß , Lina , ev., Lehrerin , Frankfurt , sämtlich seit 1. 19.
191g _ Versetzungen:  Böttcher . Margarete , Lehrerin,
ev.. von Hanau nach Frankfurt , 1. 19. Kimpel . Julius , ev..
von Strüth nach Welterod . 1. 19. Wagner . Z °sef Lehrer,
kath., von Rennerod nach Daubach . 15. 19. Borbach , Wil¬
helm , Lehrer , ev„ von Jssclbach nach Seitzenhahn , 1. 1. 1917

— Uebertritt  an mittlere und höhere Schulen : Brü-
cher, Lucie , Lehrerin , ev., Frankfurt , zur Bornheimer Mit-
tielschule, 1. 4. 1917. — Ausgeschieden  aus dem Schul¬
dienst des Regierungsbezirks : Eufinger , Elisabeth , Leh¬
rerin , kath., Elz , 1. 19. — Pensionierung:  Gottwein,
Emilie , Lehrerin , ev., Frankfurt , 1. 1. 1917.

ch- Wiesbaden , 17. Okt. Offene Schulstellen.  Fol¬
gende Schulstellen sind zum 1. Januar 1917 durch die Re-
gierung zu besetzen: Dauborn , Kreis Limburg , Hermann --
stein, Kreis Biedenkopf . Unterliederbach , Kreis Höchst,
Herbornseelbach , Kreis " Dill . Miehlen , Kreis St . Goars¬
hausen . Sinn , Kreis Dill , sämtlich ev. Lehrerinnenstellen:
Elz , Kreis Limburg , kathol . Lehrerinstelle.

i. Kriftel , 17. Okt . Lehrerinjubiläum .̂  Vor¬
gestern konnte die Lehrerin Frl . Noll  auf eine 25jährrge
Lehrtätigkeit zurückblicken.

a. Frankfurt , 17. Okt . Ein 29 009 - M ark - Dieb-
st ahl . Bei einem Einbruch in eine Wohnung der Villa
Gürtnerwcg 19, die mehrere Tage wegen Abwesenheit des
Inhabers unbewohnt war , fielen den Dieben für mehr als
29 099 Mark Brillanten und Schmuckgegenstänöe in die
Hände , ferner eine Menge Silbergeschirr , Damenwäsche,
annähernd 100 Gläser Gelee und Marmelade , mehrere An¬
züge und Stiefel , sowie eine Menge Lebensmittel . Weine,
Liköre und Sekt . Daß die Diebe bei dem Diebstahl so gro¬
ßer Mengen Waren unbemerkt blieben , zeugt von deren
raffiniertem Vorgehen . Die Täter sind noch unbekannt.

t . Bad Homburg v. d. H., 16. Okt . (Eig . Tel .) G rotz¬
feuer.  Die in der Nähe der Saalburg gelegene Bruk-
kenmühle  wurde in der Nacht zum Sonntag durch ein
infolge Kurzschlusses der elektrischen Anlage ausgebrochenes
Feuer  vollständig zerstört . Nur das Wohngebäude
konnte vor Zerstörung bewahrt werden.

Em , Darmstadt , 16. Okt . Der Verbandstag der
hessischen  B a u v e r e i n e wurde heute unter dem Vor¬
sitz des Landeswohnungsinspektors Gretschel  in Rüffels¬
heim bei guter Beteiligung aus allen Landesteilen ab¬
gehalten , und waren u . a. auch Geh . Regierungsrat
Dr . Wagner als Vertreter der hessischen Regierung sowie
Vertreter der Ortsbehörden und der Landesversichcrungs-
anstalt erschienen . Es bestehen setzt 31 Bauvercine : öte
Gründung verschiedener neuer Vereine ist' im Gange , -rre
Mitgliederzahl hat im letzten Jahre wieder zugcnommen
und ' beträgt jetzt 2460. Aus den Ausführungen des Vor¬
sitzenden ging hervor , daß auf allen Gebieten des Woh¬
nungswesens mit Eifer gearbeitet wurde , dich. Regierungs¬
rat Wagner  erklärte im Namen der Regierung , daß man
mit vollem Verständnis die Bestrebungen des Verbandes
verfolge und sie nach Kräften unterstützen werde . , sm Auf¬
trag der Gemeinde Rüffelsheim hieß Beigeordneter Sitt-
mann  die Gäste willkommen . Pfarrer Liz. Fuchs aus
Rüsselsheim sprach dann über die Entwicklung der Gemein¬
nützigen Baugenossenschaft in Rüsselsheim . Landtags-
abgeoröneter Bürgermeister Wiegand  erstattete ivt
Kassenbericht. Die Vorstandswahl ergab die einstimmige
Wiederwahl der seitherigen Mitglieder und Zuwahl des
Pfarrers Fuchs . — Einen sehr lehrreichen Bortrag über
die Krankenkassen und die gemeinnützige Wohnungsfür-
sorge hielt Geschäftsführer Fourier  aus Gießen . Er er¬
wähnte hierbei die vermehrte Heranziehung der Krankxn-
kassengelder zur Unterstützung der Bauvereine , die Grün¬
dung einer Vauvereinsbank , die Schaffung einer Spar¬
kasseneinrichtung bei den Baugenossenschaften , die Möglich¬
keit. daß die Krankenkassen münöelsichere Hypotheken bis
zu 60 Prozent , statt wie bisher 59 Prozent , anlegen können,
sowie die Einrichtung , daß die Krankenbesucher über
schlechte Wohnungen Bericht erstatten . — Dr . med. Glöck¬
ler aus Rüsselsheim unterstützte diese Ausführungen
vom Standpunkt des Arztes aus . — In der sich anschließen¬
den Aussprache erklärte Geheimrat Wagner,  daß zur
Gründung einer Bauvereinsbank  mit Geldern der
Landesversicherung und der Krankenkassen zunächst eine
Aenderung der Rcichsgesetzgebung gehöre . Herr Foyrcer
meinte , daß dies sehr wohl mit Zustimmung der Aufsichts¬
behörde möglich sei. Redakteur Schildbach  aus Mainz
bedauerte , daß viele Behörden , insbesondere Bürger¬
meistereien und Gemeinöeräte , noch Gegner der Bauver¬
eine seien und kein Gelände hergeben , weshalb hier eine
lebhafte Aufklärungspropaganda eintreten müsse. Geherm-
rat Wagner  meinte , daß bei den Feldbereinigungen dies
leicht auszuführen sei. — Heber die Bedeutung des ge¬
nossenschaftlichen Eigenheims für bie Volksernährung
machte noch Pfarrer Fuchs schätzenswerte Ausführungen.
— Die Wahl des nächsten BerbandSortes soll der Vorstand
entscheiden. — An die Verhandlungen schloß sich ein 'ge¬
meinsames Mittagsmahl sowie eine Besichtigung verschie¬
dener vom Bauverein errichteter Häuser an , die großen
Beifall fanden.

1 . Bingen . 16. Okt . Fluß Piraten.  Drei Jungen
von noch nicht 15 Jahren nahmen sich hier den Nachen
eines hiesigen Steuermannes und fuhren damit bis Hat¬
tenheim ', wo sie ausstiegen und in einem Gemüsegarten
Gemüse entwendeten . Gerade wollten sie dieses in Säcken
unterbringen , als sie abgefaßt wurden . Man sperrte sie in
Hattenheim eine Nacht ein und überführte sie am nächsten
Tage nach Rüdeshchm ins Gefängnis.

□ Wetzlar . 16. Okt . Ehejubiläum.  Das Ehepaar
Oberzvlleinnehmer a. D . Jtal  feierte vorgestern das Fest
der goldenen Hochzeit.

# Wetzlar . 16. Okt . Ordensverleihung.  Dem
bisherigen Vorstand des hiesigen Eisenbahnbetriebsamtes,
Geh. Baurat Dr . v. Ritgen  in Frankfurt , wurde der
Kronenordcn dritter Klasse verliehen.

Sport.
Trabrennen . Die Entscheidung des mit 25 090 Mark

ausgestatteten Großen Preises von Berlin hatte der Ma¬
riendorfer Trabrennbahn  am Sonntag einen sehr
starken Besuch zngeführt . Auch Oberlandstallmeister von
Oettingen  wohnte den Rennen bei . Ein neunköpfiges
Feld der besten inländischen Traber trat hier über die Di¬
stanz von 3090  Meter am Kampfe an . Stall Klausners
Bertha Prince startete als heißer Favorit . Gleich nach dem
Ablauf entstand eine heftige Karambolage . Rafael erlitt
Sulky -Defekt und wurde angehalten , während Tollkirsche.
Ouastcll und Anctionator galoppierten und viel Boden ver¬
loren . Alücke übernahm die Führung vor Anton , Auctio-
nator , Quastell , Bertha Prince , Maximum und den übrigen
Pferden . Das Feld zog sich bald weit auseinander . Bertha
Prince verbesserte allmählich ihren Platz und auch Toll¬
kirsche rückte wieder zu den vorderen Pferden auf . Am
Ende der zweiten Runde ging Bertha Prince an Alrücke
vorbei der gleich darauf wegen unreiner Gangart disgua-
lifiziert wurde . Bertha Prince  beherrschte dann die
Situation und gewann überlegen geaen Tollkirsche. Die
Distanzc von 3900 Meter wurde in 4 Min . 46,5 Sek . zurück¬
gelegt , was einem Kilometerrekord von 1 Min . 32,6 Sek.
entspricht . Im Abschicdsrennen ereignete sich ein gefähr¬
lich anssehcnder Zwischenfall . Infolge einer Karambolage
verlor Daltla I ihren Fahrer , raste führerlos um die Bahn

und gefährdete die übrigen Teilnehmer . Das Rennen
abgeläutet werden , sämtliche Einsätze wurden zurückgeM
An dem neuen Nennen nahmen Pruiceß Flachs unb m

von Dalil̂ jr TMlila I nicht teil . A. Freundt , der Fahrer „
wurde wegen rücksichtslosen Fahrens für die nächsten Beibe»
Wariendorfer Renntage mit Lizenzentziehung bestraft,

Wettbewerb im Wehrtnrnen . Der vom
Ministerium vorgeschriebene Wettbewerb im  Weh,,
turnen  wurde für Berlin am Sonntag auf dem
platz Hohenschönhausen zum Austrag gebracht . Unter
zahlreich erschienenen Offizieren befand sich auch Kriegz.
minister Wild v. Hohenborn,  der für die Vorfüh,,,.
gen reges Interesse zeigte und dies auch in einer Ansvre^
an die Jungmannen betonte . Bei der Preisverteilung , ^
er selbst vornahm , sprach der Minister die Hoffnung ans
daß dieses erste Fest ein Ansporn für die weitere
arbeit der Beteiligten sein möchte, um das deutsche All
stark, gesund und wehrhaft zu erhalten.

Die Frankfurter Meisterschafts -Fußballspiele am Zo»».
tag zeitigten folgende Ergebnisse : Die Spielriege des Fra»!-
furter Turnvereins Germania  1894 schlägt drc spielst«!,
Elf des Jscnburger  Fußballklubs Victoria  M
2:1 Toren , F u ß b a l l s p o r t v e r e i n Frankfurts,,
Jscnb urger Futzb a llv erein  mit 7:0 Toren.
Frankfurter F .-V. A m i c t t i a 1 9 0 2 schlägt nach meist über¬
legenem Spiele die Bockenheimer  mit 6:1 Toren.

Die Berliner Fntzball -Verbandsspiele wurden am So,,,
tag durch den scharfen Wind beeinflußt , sodaß ziemlichu«,
erwartete Ergebnisse heranskamen . Minerva fertigte Union
Oberschöneweide überlegen mit 4:9 (4:0) ab. Durch das un¬
sichere Verteidiqunqsspicl von Union fielen die vier Ton
schon in der ersten Hälfte . Viktoria schlug Union -Verli»
mit 2:1 (1:1). Der Ballsviel -Club und . Preußen trennten
sich unentschieden von 1:1 (0:0). Ebenfalls 1:1 (1:1) spielte»
Berolina und Vorwärts . — Der Berliner  Fußball -ClÄ
Hertha schlug in Breslau  die dortigen Sport¬
freunde  mit 3:2 (1:1). Die Breslauer waren durch de«
bekannten Berliner Torwächter Schmidt -Viktoria verstärkt.

Die Treptower Radrennen am Sonntag waren miete
sehr zahlreich besucht. Der Große A b s chi e d spreiz
nahm einen sehr spannenden Verlauf . Der in den beide»
letzten Treptower Rennen durch Materialschäden um de»
Sieg aekommene S t e l l b r i n k hatte seine Gegner zu Me»
sem Stundenrennen herausgefordert und Schivke, Strafe
und Lewanow eine Runde vorgegeben . Stellbrink über
nahm sofort die Führung , die er durchweg behielt . Sckm
nach fünf Minuten war Pawke überrundet und nach IN»
war cs auch um Schipke und Lewanow geschehen. Nach 20 Kn
verlor Pawke eine weitere Runde an Stellbrink , währe»!
Lewanow infolqe wicderholtier Raddefekte nicht mehr mit
sprach. Der eben überrundete Pawke versuchte nun, ra
Stellbrink wieder vorbei zu gehen , mußte aber nach mehren«
Runden langem Kampf klein beigeben . Dem durch dick»
Kampf stark mitgenommenen Stellbrink erstand dann i»
dem plötzlich vorschießenden Schipke ein neuer Gegner.
Mehrere Runden währte der Kampf , fast war Schipke ftM
vorbei , doch der Motorführe '' Baiorath ließ nicht nach n»
sicherte seinem Schützling Stellbrink den Vortritt . 1J
einer ha Mn Runde Vorsprung ging schließlich SteffbM
lebhaft applaudiert , als Sieger durchs Ziel vor SilnK
Pawke und Lewanow.

Die Berliner Hockeyverbandsspiele der ersten Ilaiii
brachten am Sonntag folgende Resultate : Berliner » mw
§l „ b _,Preußen 3:3, Tennis - und Hockey-Club Frieden«
99_ 3?. b. V. Teutonia 7:2. Svort -Club Charlottenmm-
Berliner Turnerschaft 4:2. Berliner Sportverein 92—Cm
lottenburger Turngemcind « 9:4.
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Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 16. Okt . Das Geschäft er¬

fuhr eine weitere Ausdehnung . Am Montanaktienmarra
wurden besonders Kohlenwerte aus dem Markte genommen
Späterhin wurden auch Bochumer Guß prozentweise fW»
gort und daraufhin wendete sich das Hauptinteresse &teiai
Marktgebiet zu. Am Markte der Rüstungswerte war t«
Stimmung anfangs etwas schwächer, später jedoch mm
Am Markte der Automobilwerte war das Geschäft recht
Haft, Benz , Fahrzeug Eisenach und Adler Fahrrad W*
an . Daimler waren wenig verändert . Als höher zu^
wähnen sind noch Hirschberger Leder . Recht lebhafte u
sätze vollzogen sich am Markte der Elektrowerte . SWH
fahrtswerte bröckelten etwas ab. Deutsche Erdöl und M
Romana waren unverändert . Am Markte der Tran -.u ^
werte setzten Prinz Heinrich -Bahn und Schantung ihre » z
wärtsbewegung weiter fort . Auch die russischen Bankar
vor allem Petersburger Internationale Handelsbam , w
gen weiter an . Am Rentcnmarkt waren die 3-und
zentigen einheimischen Werte höher . Auch russische Jt■ «.
und Prioritäten , sowie chinesische Renten waren
Tägliches Geld 41/? Proz ., Privatdiskont 4% Proz . _ M

Berliner Prodyktenmarkt vom !§ . Okt. Da kewe
besondere Anregung vorlag , war das Geschäft eng vea ' -
Rüben sind nach wie vor in allen Sorten gefragt , dow
den die Preise .nicht erhöht . Jndustriehafer begehrt. -
augenblickliche Bedarf der Nährmittelfabriken schon
vorläufig gedeckt zu sein. Am Markt der Saatarnkei » »
den Serradella Beachtung . jM

Frankfurter Börsenbericht vom 16. Okt. Die ^
stimmung war zuversichtlich. Montanpapiere hielten
und es konnten verschiedene Gattungen mäßig am ^
Dann war das Interesse den Autowerten zugewano -
denen Benz . Fahrzeug Eisenach . Neckarsulmer ^
und Kleyer sich im Vordergründe hielten und
Waffen - und Munitionsaktien blieben behauptet,
stellten sich Erdöl , Steaua Romana , Moenus . Hedd-
tter Kupfer u. a. m. Elektrowerte fanden viel Befrmn +ott iRpmmrtttrr firtrncfitltcn .riWmd vornehmlich konnten Bergmann beträchtlich
mch Felten u. Guilleaume waren gebessert. fi*freuen u . wuiucuumc luuitu f, - uw
Verte lagen durchweg fest. Von Bankaktien htec ^
?e).'rsburger Jncernationale Handelsbank tvett ^ e„,
-chiffahrtsaktien blieben aut behauptet . Jnländom • £t
en lagen ruhig : von ausländischen schwächten sta> ' «.„sic»,
md Rumänier etwas ab, dagegen sprachen 6," «'
shinesen und Serben fest aus . Privatdiskont 4/5 * .

Verlängerung der Protestfrist in Elsaß -L^ " . esit.

i« h
m

Wb,

&tH)
O. '

iachdem der Bundesrat laut Bekanntmachung vom ' '
estimmt hat , daß die Protestfrist für Wechsel, die 31.estimmt bat , daß die Prore,nr,u pur wemn -t, »» . #
aß - Loth ringen  zahlbar sind, frühestens mit Sit
lanuar 1917 statt mit dem 31. Oktober . 1916 ablauw
Postordnung vom 20. März 1900 entsprechend aeanders
en. Danach werden die P 0 stp r 0 t e st a u ft r "
wechseln, die in diesem Gebiete zahlbar sind »* 4 #
iahlnngstag in die Zeit vom 30. Juli 1914 bis
ich 29. Januar 1917 fällt , am 81. Januar 1917 n ^
ur Zahlung vorgezeigt werden.

sl . Herbstbeqinn in Aßmannshansen , dlßm
a u s e n . 16. Okt . Die Rotweinlese in hiesiger

ung wird am 16. Oktober ihren Anfang nehm ‘ ^
sienge nach diirfte die diesjährige Ernte kaum c 1
es letzten Jahres erreichen , dagegen dürfte d>e r -
»eurigen zufriedenstellend ausfallen . — Die
leisten Trauben wird einige Tage später beginuem
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,e Sälen, neeignetfür:
^Mlurrant VK.
WDisSe Anstalt.* T , für mediz.

u.
fiüOltÖtEIl* Handlung ob.
“labrit kür Feinmechanik
' -o-Motor vorhanden)

' u ob . zu vm. Nab-
,M . Karlstrabe 15,2-

toettnfetenj

- "ffiroße Wohnungen 3
Lmm  6 imö mehr Zimmer SE3SSS

♦ flU jetm. ob. zu verkauf- £
Lfftanb . renovierte. Herr- ' '
»schastliche »

1 Villa ti!
«in Wiesbaden, mit allem ^
jWd.Komiort,auchf. einen -
r zrzt lehr geeign.,Biebricher
irirahe 6. am Rondell. £
j Mc ». der Elektr. Umfaßt | >
j Ammer, Zentr .-Herzg.,,,
jEasItektr-Lickt. Bad Aus- , ►
jMturm , «eschl. Balk., gr. <>
Ioditrei».Gart. Wemlauben. ♦
!M . d. d. Jm .-Agcnt. von ^

ZChristian Glücklich. W>l- «>
, dklmitr. 56 oder nach An- ♦
Jnii Fernivr. 6/06 durch ♦
♦}. Eigentümer, Nerotal 25. y

Melminenftr. 56, Landhaus,
113„ Bad u. Zubeb., el. L.,
Zentr.-Heiz. sofort zu verm.
iffli fmi. oder Arndtstr . 4. st

stäb. Emser Str . 53, sof. od.
«t . vreisw. z. vm. od. unt.
Werst günst. Bedingung, zu
urkaus. Näheres baiclbit. t

MM.Sobnuno
in der Villa Rötzlerstr. 7, nt.
im neuzeitl. Anforderung,
mlart. grob. Gart ., 0 Zim.
ii. Zubeh. entb., sof. z. verm.
&aen Besicht. Anfrag. Bau-
Mitu, SStlUelmftr. 17 P . erb.st
E.-Kriedr.-Rilig 38, 1. boch-
iirrsch.S-Z.-W., dar . gr.Svei-
iitlaal, eing. Bad, 4 Balk.. 3
st!., Personenaufz.. Zentr .»
«z„ a. sof. od. spät. z. vm.
iLchivank. U.-Frdi .-R.
> Freicniusttr. 21, 8 Zim
M. Zbd., Ztrlb . u. el. L.
ti .Avril 1817 zu vm. Ein¬
reden 11—1. Nah. beim
Wentiim. Z-i ateninottr . '11 .1
Eu-Fricdr.-Ring 67 ist die

' . best. a. 8 Z. n. reich!.
fof. z. verm. N. das, st

r—,(6oftl. Wohn. sof. od. sv-,
t Wolisallee 30. 3. Et., 7 Zim.
Iwesim., grob. Balk.. drei

Ms., 2 Keller. Gas und
Mr ., zu verm. Näh. Part.

Mchtiguna 10—1 Nür. st
oliee 31, Prt ., herrsch. 7-

mit Badez. u. reichl.
-dör aus 1. Avril 1817.

«es daselbst. _+
^Adoisshöhc. Villa , enth.

' «. 3bh.. Heiz., gr. Gart .,
Jj> 4-17 zu vm. od. z. verk.M^ .as. Nassauer Str . 20. st

lerotol KO
' Kriegerdenkmal), 2. Stock,
„.Mrschgft,. 7-Zim.-Wobn.
^ °ne Räume). Bad , Zubeh.

H- el. Licht, Koblenauf-
M' gedeckt. Balk.. mit Herr!.

M >m verm. Näh. das..
W - Televbon 578. st

£̂ ",32.3.St. lk..6-3.-Bad. K., Blk.. reichl.
gleich od. 1.4. 13,7

ri -»- N. P . vm. 11-1 Uhr^ --Miihofstrabe Nr . 7.

12 .1  6t.

Bad . elektr.
stu ^Zmifz., Warmmaffer-
?.. -Versorg., elektr.
Eulumrein .. a. 1. Avril.
^ Aaubüro Taunus-

^ At. Tel . 6623. st
!£' •(?' 6 ßim ., Bad . el.
tftuU fof ob. svät. zu

st im Sause . t
-kr!, - -»" 24. Ecke d. Blü-
[ fit* d7st. 12 Jahren

7^ -Hasselmann dem.
i V~ 9 3 . a. 1. Jan."vrrl 1817 ander-

-vermieten . t
.ktr. 5,3 . 6 Z. m. 3 ..-̂ foi . Näb. 2. r . st
i'Ring 18. 6 Zim..

beim Sansm . 's

Mgaste 24
' -̂ °6e 6—8-Zimurer-

,.s « zte od. Büro ge-
ort od. sväter zu
- Jäheres Laden, st

kch. Wob».. 6 o.
tDwasserb . lk. Arzt.

•«u^ ToL necian.) sof.■ t?m- 5!äfi. auch bctr.
^ „ Uhrenladen ob.

»4° .vochvarterre .-

Langgaste 18. 2. St ., 6- od. 8-
Z.-W. Näh. Kors.-Gcsch. _ t

Luremburgvl . 3, 2., gr. 6 3 . m.
r . 3 .. sof. N. Rismckr. 37,2. f

Mkolasstr . 13 ist d. Part .- W.,
besteh, aus üZimm . lbisber
Büro des Hrn. Rechtsanw.
Biesebach) nebst Zubeh. sof.
z. v. N. K.-Frbr .-Ning 67, l .f

RLdcsheim. Str . 17, Hocherdg..
6-Z.-W. m. 3 .. Bad. Balk..
1Zim. i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Alerandrastr . 18. T. 1284.1-

Schcnkenüorsstr. 2, Hochv. berr-
schaftl. 6-Z.-W. m. reichl. Zu-
beh. sof. od. sv. Näh, das, st

Schlichtcrstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon, Bad usw., auf
gleich oder später zu verm.  t

Schlickterftr. 18. 3.. 6-3im .-F.
m. reicht 3l >. N. das. 3. St . st

Wilbclmincnstr. 12, Hockv.. neu
berger. Wobn. v. 6 Zim., K..
Bad usw., auf sof. ob. svät.
Näh. Wilbelminenstr. 14. f

§ Mittel -Wohnungen ,
» » « » » » 3 Vis5Zimmer
Abclbeidstr. 57, 5-Z.-W. a. gl. f
Adolfftrabc 1, 5 Zim. u. Zub.

Näh, im Sveditionsbüro . 7
Dolrbeim.Str .25, 3. r .. 5-Z.-W-

n. berg., sof. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel. 1845.  t

Dotzü. Str . 64, 3. St .. 5-Z.-W-,
neu herger.. el. L-, 870 Jl,
sof. od. svät. zu verm. _t

Emser Straße 24, 2. Stock,
Herrschaft!. 5-Zim.-Wobn. m.
Bad. Gas , el. L„ Kohlenauf¬
zug. Balk., sofort vreiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resien-Ävotbeke._t

Goethestr. 28, 1. o. 3. St ., 5od.
4-Z.-W., neu hgr., vreisw . f

Gutcnbcrgstr. 4, 2., in freigcl.
Etagenv., 5-Z.-W. m. v. Zb„
Bad. Balk.. Zlhz. ».alle Beau.
N. Alexanbrastr. 19, T.4284.s-

Hcrrngartenstr .4, 5Z. m. B.. G.
el. L.. P . od. 2. St . N. 2. St . st

Jahnstr . 29, n. K.-F .-R., 5 Z.
m. Bad, Bk.. 2 Ms.. 2K. el.L.
a. sof. N. K.-F .-R. 45, P . l. f

Kaiser-Friedr .-Ring 17, schöne
5—6 Z.-W., 1. St . sos. od. sv.
z. v. N. b. Hausm. o. Schüt-
zenbofstr. 11,2. Tel. 4608. st

Kaiser-Friebr .-Ring 19, schöne
5-Z.-W.. Part ., z. vm. Näb.
b. Hausmeist. od. Schützen-
hofstr. 11, 2. Televb. 4608. 1-

Kirchgaffc44, 3, sehr schöne 5-
Z.-W., i.Ztr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nach!., viele
R., sofort zu vermieten, j-

Herrschaftliche5-Zimmer-
Wohnung

Vorderhaus 2. Stock rechts,
Klopstockstratze 11._f

Moritzstratze37
Hvchpart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche mit
Sveisek., Maus., Kell., Gas,
elektr. Licht, ev. Bad, auf
1. Avril zu vermieten. Näb.
Kronenberger, 2. Stock. f

Nikolasktr. 9. 2., 5 3 ., Balkon.
K. u. Zub. sof. od. sv. Näh.
Erdgesch. vorm, zw. 10u. 121

Nikolasstr. 32, 1. St . r ., L-Z.-
W. m. Bad, K. ar . Balk. Gas
el. L. u. reichl. Zub. auf sof.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr
oder Babnbofstr. Nr . 7. st

Oranienstr . 33, 2. Stock, schöne
grobe 5-Zimmer-Wobn., neu
hergerichtet, sofort billig zu
vermieten._*

Philivosbergstr . 29, 5-Z.-W. sof
od. sv. R. b. Becker, 2. St . i

Rauentaler Str . 18, 1. u. 2. St.
herrsch. 5 Z., sof. od. svät.
zu verm. Besicht, bis 5 Uhr
nachm. N. Scheffelstr. 1, P . -f

Rübesb. Str . 24. 2.. sch. 5 - 3 .-
W. m. Bad u. Zbh., fof. o. sv.
Näh, daselbst bei Martin , st

Rüdcsh. Str . 31, 1, Sonnens..
lisch. 5 3 . sof. o. sv. Tel.3!

Schwalb. St . 52, a. d. Ems.St .2,
5 3 ., Ztb. N. Ems. St . 2. v. t

Weibcnbnrgstr. 7, Prt ., sch. ger.
5-Z.-W., 2 Balk. Bad, el. L.l-

Wielandstr. 14, 3. Stock, bochh.
5-Z.-Wobn. mit Warmwass -
beiz. u. Berlorg . a. 1./4. 17
z. vm. Näh. bas. im Büro od.
Wielandstr. 13, P arter re._ t

Abelheidstr. 87, 2. St .. 4-Zim.-
Wohnung zu verm._t

MMlVM 38,
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.-Wobn.,

neu beraerichtet, los. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder b. Bes. Röderitrabe 41.
Rauch. i

BlÜcherttr. 29. 1.. sch. 4 Z.-W. t
mod. Ausst. z. vm. N. Prt . st

Bülowstr . 3, hübsche sonn. 4-Z.»
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. fv. N. Zeltmann , 1. lks. st

Dobh. Str . 64,2.. mod. 4-Z.-W.
neu berger., elektrisch Licht,
sof. oder svät. zu verm. r

Emser Str . 47, schöne4-Z.-W..
Bad, Gas , elektr. Licht, so-
fort zu vermieten._t

Frankcnstr. 25. 1„ a. Ring, sch.
4-Z.-W. Anruf, »w. 10u . 12.f-

Goebcnstr. 12, 1. l., 4-Z., Bad,
Gas . El., k. Stb . Näh, das, f

Herriigartcnftr . 13, i. 3. St . 4«
Z.-Wobn. Näb. das., Part , f

Jahnstr . 34. 2., 4-Z.-W. sofort.
650 Jl.  Näh . Part , rechts, t

Lebrttr . 2, 4 3im .. K. z. verm.f
Lurcmburgstr . 4, 8. St .. 4 -Z.-

W.. m. Zub., auf sofort, st
Marktplatz 3 lfreie Lage, nabe

ü. Wilbelmstr.), 4 - u. 5=3 .»
Wohn, mit Bad . Balk.. Per-
soncnaufzug. elektrisch. Licht,
Zentralheizung usw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links._t

Moritzstr. 18, 2., 4 3 ., neu 6er»
ger„ Gas , el. L., Bad. N. P-st

Nerostr. 38, 4-Z.-W.. Blk.. Erk..
B.. el. L.. G.. r .Z. gl.o.sv.N.I-f

Billa Reuberg % sonn . Gart .»
Wohn., 4Z . m. Zub., a. sof.
o. sv. bill. z. v. N. Erdgesch. f

Rbeingaucr Str . 6, 4 3 ., 2. St.
auf 1. Jan , od. sv. z. vm. t

Rheingauer Str . 13 3. St .. 4 Z.
neu berger., fof. zu verm. t

Rödcrstr . 42, schöne 4-Z.-W. m.
Bad , Elektr., fof. od. svät. -f

Röderstr. 45, 4-Z.-W., 1. St . t
Rüdesh. Str . 31, 2. U.3., S ., b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel .3883.-f
Rüdeshstr .48,2 ., 4 3 . Bad, el.L.

G., Ms. a. fof. o. sp. P . 760 Jl.
Näb. Stb . 2. St ., Rötsch. t

4-Zimmcr -Wohnung mit Zu¬
behör sof zu verm. Schwal-
bacher Str . 71, Bäckerei.

Stiststr . 29, 1., Sonnens ., sch.
4-Z.-W. m.Bad . Näh. 2. St .st

Wcskcndstr. 11, 4-Z.-W. z. vm.st

Wielandstr. 13
herrschaftl. 4-Z.-W. m. reichl.

Zubeh., 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part . st

Wielandstr. 23. berrschftl. 4-Z.-
W.. d. Neuz. entsv.. sof. o. sv.-k

Ablcrftr . 18, n. Lgg-, V. 1-, 3 Z.
gl. ob. sv. N. ö. Frau Koch, f-

Bismarckring 37. 1.. 3 3 . aus
sofort. Näh. 2. St ., Becker.-f

Bllickerstr. 7, B. 1. r .. 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26,1. l- f-

Blüchcrstr.11, 1 l.. 3-Z.-W. sf.f
Blücherstr. 15, Mtb . I . St . 3 Z.f
Dotzhcimcr Str . 87, Mtb. sonn-

8-Z.-W. Näb. Böh. Prt . r . f
Dotzh. Str . 169, 3 3 . gl. o. sv.f
Eckernfördestr. 2, P ., neuzeitl.

einger. 3-Z.-W. a. sof. z. vm.
N. Schwank, K.-Frd .-R. 52.1

Georg-August-Str . 8, 3Z ., 3.  f
Gneiscnaustr. 2,1 ., Ecke Elf. Pl.

sonn, gr. 8-Z.-W. sof. od. fv. t
Gustav-Adolf-Str . 17. 1., 3-Z.-

Wohn., Küche. Balkon, Bad,
Gas , elektrisch Licht._t

Sartingstr .13, Dw. 3 Z. K. A. 1
Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wohn, auf sof. zu verm. f
Helencnttr. 16, V.. 3Z .. K.. K.1-
Hcllmuudstr. 39, 3 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten, st
Herderstr . 2, Hth. P ., 3 Z. sos.

billig. Näh. Vorderb . 2. St . st
Karlstr . 31, H. Part ., 3 Zim.,

Balk., reichl. Zub., sofort mit
Nachlab. Näh. Prt . lks. f

Karlstr . 36. V. P ., 3Z . n. d. Hof
gelegen, sof. öd. sv-bill. N.l .i-

Kcllerstr. 10. 3-Zim.-Wobn. zu
verm. Näh. 1. St . lks. 5486

Kcllerstr. 18, 3-Zim.-W. z. vcr-
miet. Näb. 1. Stock links, st

Körnerstr . 2, 1.,3Zim .. Balk..
Bad , el. L. u. Zub. sof. o. sv.
z. vm. Näb. Hth. bei Giller i-

Körnerstr . 4. I . St .. 3 Z.. .Blk.,
Bad, el. L. u. Zub., sof. od.
svät. zu vm. Näh. Prt . l. st

Mauergasse 15, 2. 8 Z. u. Kuckie
auf sofort zu verm. Näh.
bei A. Limbarth daselbst, i-

Mickielsbcrg 11, schöne 3-Zim.»
Wohn. zu vermieten. _t

Moritzstr. 9, Mtb . 1., 3-Z.-W.
Näheres Bdü. 1. St._t

Moritzstr. 9. Mtb ., 3-Z. z. v. st

Mfh .imi .6t,
schöne grobe 3-Z.-Wohn., nen
hcraer .. s of. billig z. verm. t

Moritzstr. 44, Stb . 1., 8Z . sof.i-
Moritzstr. 51, Prt ., EckeK.-F .»

Ring , eleg. 3-Z.-W., gr. Ba-
dezim. u. reichl. Zub. N. um
d. Ecke K.-Frdr .-R. 86, P . I. st

Oranienstr . 19, 8 Z. u. K.. Gtb.i-
Philivosbergstr . 24, 2. 3-Z.-W.

m. Zubeh. sof. zu verm. Näh.
Langgasse 13. Laden.  *

Ricdstr. 19, an der Waldstrabc.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschlosf. schöne Wohn., sehr
billig zn verm. Näh. daselbst
oder Adelbeidstrabe 28. _ t

Richlstrabe 4, schöne 3 - Zim-
mer-Wobnung._ t

Ecke Röder- Nerostr. 4», eine
3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. usw..
ans sof. *. norm. '»Äfi +

Schwalb. Strabc 77, Frtsv ., kl.
3-Z!mmer-Wobn.. 300 .17. st

Sebanstr . 3, schöne grobe 3-Z.»
W.. a. gleich od. so. v. 5501

Scerobenstr . 6. Hochv., 3 - 3 . -
W., GaS. el. L. .grob , z. vm.st

Seerobenstr . 25 P .. mod. 3-Z.i-
Stiftstr . 5. 1.. gr. sch. 3-Zim.»

Wobn. m. Küche u. Zubeh..
zu vermieten . Näb. das. ober
Baubüro . Tanvusstr . 56. st

Walramstr. 23 3-Z.-W. N. P. -f
Walramktr. 27. Frtsv.-W.. 3 bis

4Z a. ruh. Miet. z. vm. Näh.
daselbst, Seitenbau . Part , t

Webergasse 39, Ecke Saalgasse,
B. 2, 3-Z.-W. m. all. Zubeh.
auf sof. od. svät. zu verm. st

Wellritzstr. 27. 3 Zim., Küche
Md K. zu vermieten. st

Aorkstr. 9, 1., 8-Z.-W. a. sof. st
Dorkstr. 28, Hochvart.. sehr sch

3-Z.-W. sof. od. sv.. 520 JL  t
Vorkftr̂ 23, Part ., 3 - Zim.-W

zu verm. Näb. 1. Stock r . st

D Meine Wohnungen q
BBiaa t MI»2Zimmer KBBSSS
Adlerstrabe 29, schöne2-Zim.-

Wobnung v. 1. Jan . zu verm.
Näh. Bäckerladen._ 16636

Adlerstr. 51, 2 Zim. u. Küche,
Vorderhaus , 1. Stock. *

Am Kais.-Fr .-Bad 7, schön ab-
geschl. Giebelwhn.. 2 Z. u. K.
z. v. N. Schützenhofstr. 11, 2 st

Tonnnsstr . 19. Stb . 1, dir Eing.
Vorderb ., schöne gr. 3-Z.-W.,
k. Geschäft sebr aeeign.. zu v-st

Bleichstrahe 34. 3. Stock. Vor-
derhaus, 2-Zim.-Wobn. *

Zim. m. Kam. u. K.. Gas , V.,
im Dach, z. verm. Näh. A. H.
Linnenkobl, Ellenbogeng. 151-

Dotzheimcr Str . 118, Vdh. Ml .,
2 Zim. u. K-, sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann . st

Dotzh. Str . 121, Mtb., schöne
2-3 .-W. sof. Näb. Güttler . st

Fcldstr. 3, 1kl. 2-Z.-W. V. 1.
zu verm. Preis mon. 23 Jl.  st

Gradcnttr . 28. 1Sr ., r o. 3Zimm.
u. K. zur . Preis4 '!—44M . st

Hallgarter Str . 4, 2 Z.. K.. 2
Kell. a. sof. R. b. Burkardt . st

Helencnstr. 16, V.. 2Z .,K .. K.st
Seerobenstr. 26, H., 2 Z. z. v. st
Hellmundstr. 29, S . P . gr?2 H/st
Hermannstr. 17, 2Z ., K., K. sof.

N. Burkardt , Hallg. S tr . 4. st
Hirschgr. 18, 2- o. 3 Z.-W., V..

neu hergerichtet, 320 Jl.
Dachw. 2. Z. u. Zub.. Abschl. a.

kl.F. m. 16̂ ü Karlstr .36 V.1 st
Karlstr . 48. Htbs. Frtsv .. 2Z ..

zu verm., mon. Mk. 22.50,
Anfragen dortselbst._st

Kellerstr. 3, 2 3 . 2. St ., a. sof.st
Kcllerstr.3, 2 3 . 3. St .. I .Jan .st
Lehrstr. 12, H. I . St ., 2Z .,K . st
Lehrstr. 31, Md ., 2 Z. u. K. f. st
Ludwigstr. 6. 2 3 . u. Küche m.

Gas. Monatlich 14 Mark. ,st
Mauergafle 12, Hth., 2 Z. u. K.,

mon. 18 Jl  z . v. N. Vdh. 1. st
Moritzstr. 44, Hth. 2., 2-Z.-W. st
Römerberg 5. Hth., 2 Z. u. K.st
Sckarnbvrststr. 44, Gth., 2 Z. st
SÄwalb. Str . 85. Vdh. $ . 2 3.

u. Kü.. Gas , b. z. v. N. B. vt.st
Steingassc 16, B. I .. 2Z . u. K!st
Steingaste 23, 2-Z.-W. s. o. sv.st
Wagcmannstr. 33, 2Z . u. K. u.

3 Z. u. K., sof. z. vm. Näh. im
Laden od. Dotzh. Str . 53. st

Dach
Part , st

Walramstr . 37, 2Z . u. I
fof. z. verm. N. Böh.

Westendstr. 36. Fsv-, 2 3 . sof.st
Wcstendftr. 44. sch. 2 - Z. - W..

Frtsv . ohne Abschl., 22 Jl.  st
Sch. 2-Z.-W. m. Zubeb., Frtsv .,

Hjnterb. vreisw . z. verm. N.
Aorkstr. 29, 3., bei Gräber , st
Frontsv.-Zimm-.neu herger.,an

anständige ruhige P -rlon . Nahe
Kochbrunn, z.verm. Bormitt , an-
zns.b.K.^ lein, Geisberglt .1. 2.St.
Adlerstr. 13. 1—3-Z.-W. z. v.st
Adlerstr. 51, 13 . u. K., H. D.st
Adlerstr. 59, 1, Zim. ». K. st
Adlerstr. 62, gr. Dachw.. 1 Z.

u. K., gl. od. sv. zu verm. st
Blückierstr. 6, Z. K. Svk. 20 Jt\
Blücherstr. 15. Mtb.. 1 Z. u. K.st
Dotzh. Str . 18t . 1 Z. u. K.. sof.

vm. Näb. Parterre rechts, st
Fcldstrabe 26, Dachw.. 1 Zim.

und Küche mit Gas._j;
Fcldstr. 14. Vdh.. I . St ., 13 ..

u. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näh, das, b. Klovv, Pt.

Fcldstr. 14. Bdh.. D.. 1Z . u. K.,
Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Werkstätte, auf sof. st

Frankenstr.7 S . Dachw. a. 1.Hst
Grabenitr . 28.Manf., schön grob.

Zimm. an anst.Frau  zuve rm st
Gnst.-Adolfstr. 5. gr. Z.. K.. K..

15 Jl  und Hausreinigung , st
Hellmundstr. 31, 1 3 .. GaSst
Scllmiindstr. 39, 1 3 ., Dachst, st
1 Zimmer und Kücke im Hth..

Abschl.. auf sof. Näh. Part,
Herderstrabe 33._st

Ludwigstr. 18, 1 Zim. u. Küche
zu verm. Preis 12 A.  st

Ner ostr. 6, 1Z . u. K. sof. z. v.st
Maucrgalle8 , kl. M.-W. z. vm.st
Oranienstr . 2. K. u. 13 . i. Dst..

B . z. v. N.  Nheinstr . 56. 2. st
Plotter Str . 8. Prt ., 1 Frtsv .-

Z. an rub. Leute zu verm. st
Rheingauer Str . 17, Hinterb ..

I. Zim. u. llche zu verm.
Römerberg 5, Stk.. 1 3 . u. K.st
Sck«»tftr.. 1Z .. 1K.. sof. z. v.

Näb. Oranienstr . 45,3 . r . st
Sckmchtstr. 5, Mittelb.. 1-Z.-W.

Küche, zu vermieten. st
ScharnborstNr.13. 13 . N.P . r. st
Schwalb. Str . 83. Dachw., 1 Z.

und Küche, sof. zu verm. st
Walramstr . 35, Dachst., 1 Zim.

u. K. zu verm.  Näb . 1 St . st
Webcrgafse 34. 1 Z. n. K. «Dchw1

zu vm. Näh. Zigarrenlad . st

Wellritzstr. 35, I Dachz. u. K. st
Wellritzstr. 41. B.. s. 1- u. 2-Z. -

Dackiw.. Gas , sof. N. Hutl. st
Wellritzstr. 57, Mans.-W., Kü..

Keller, Abschluß. Gas . sof. st
Norkstr. 3. sch. gr. Fsoz.. N. l l.st

§ Wohnungen in umliegenden I
BB@aüB Gemeinden BW BBWB
Sonnenberg , Rambacher Str . 89-

2 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. ?6656

Dotzheim in neuem H. 2X13.
u. K. m. Stall o. WM. b Näh.
Wiesb., Dotzh. Str . 53. Lad.st

8 Möbl. Wohnungen, Zimmer, I
BABlUBB Mansarden BSBBBN
Elg. Wob»- u. Schlaszim. mit

Balk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, blg. zu verm. Gustav-
Adolf-Strabe 1, 2. St . r . st

Dotzhcimcr Str . 12, 2 möbl.
Zimmer , Küche frei. st

Dotzbeimer Straße .12 . möb¬liertes Zimmer frei.

ginfad)Kill. Ä « r
z. vm. Hellmundstr. 29. Pt . st

Kellerstrabe 10, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näh.
1. Stock links. st

Schön möbl. Zim. m. sep. Eins,
sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.st

In kleinem Häuschen m. Gart.
2 sch. m. Z. z. v„ a. m. Pens.
Platter Str . 65. Bahnverb, st

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Oken sof. ob. svät.st

Ein kounig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Lang. Sch-ulbera 27, 1. st

Schön möbl. Zimm. zu verm.
Jung , Schwalb. Str .45, 2. l.st

WdUtz . lmm 3mm ?r
sofort oder später. Schmal¬
bacher Straße 69, 2. l. st

2 Zim., möbt od. unmöbl., a.
für Arzt

geeig. b. z. v. Tauuusstr .36, l .st
Möbl. Zimmer zu vermieten.

Bereinsstrabe 15. Parterrc .st
Walramstr . 8, 2.. schön möbl.

Zimmer billig.
Zietenr .19,4 , g. m.Fsvz., 14.,/ist
Geisbergstr . 26, Gart .-Eingang

Dambachtalll . möbl. Wohn.
3—4 Zim.. K., Veranda, st

BBHEBHB Leere BBBBBBB
g Hinrmer u . Mansarden "

Albrcchtstr.25. Süds.. 2 leere Z.
Balk., Gas , el. L., cig. Eing.,
z. vm. N. bis 4 Uhr, 1 Tr . st

Eltv . Str . 14, Mtb.. 2gr . l. Z.st
2 leere Zimmer für Büro oder

Wobnzwcckezum 1. Januar
zu vermieten. Moritzstr. 12,
Vdh. l. Et. st

1—2 schöne l. Z., a. f. Geschftsz.
zu verm. N. Moritzstr. 35. st

Moritzstr.50, gr. l. Z. Stb . 8Jli
Albrechtstr. 33, gr. saubere l.

Mansarde mit Kochherd, st
Riehlttr . 4, Hzb. Maus. m. G.st
Schwalb. Str . 47, 1.. E. Maur .-

Str „ 2 schön, leere 3 . m. sev.
Eing., Gas , u. el. L„ Balk. u.
sonst. Zub., fof. od. spät, st

Leere grobe hcizb. Maus, und
möbl. Zimmer sof. zu vm.
Schwalb. Str . 71. BKckerei.st

flffiaaBSBBBBBBaaKBSBH
| Geschäftsräume, LagerkellerI
BBBBBBBR »sw-HBflBBBBB

Laden
vorzügliche Lage, billig ru

vermieten. Adolfstr. 6. st

MniMiiaus.aJcs.-M
mit Zim. od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkebrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sof. zu
vm. d. Köhler, Luilenstr. 46.st

Eltv . Str . 14. gr. Lad. m. Löz.st

MiriWlr . il  SÄ
Grober Laden mit 2 Schauf.
u. Nebenraum sofort z. vm. st

Hellmilllifillitze 24
Ecke Bleichstr., kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei.
Hellmundstr. 45, Ecke Wellritz¬

str., Lad. zu vm. N. Schwalb.
Straße 47 bei Langewand, st

Laden.
Häfnergaffe 3, sof. od. Ms 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus,
Kl. Webergaffe 18. st

Karlstr . 36. 1, gr. bell.Lad.. 2 ar.
Schauf. m.oö.o. 3-Z.-W.bill.st

Kirckg. 19, gr. Lad. m. Nebenr.
auf Avril 1917 zu verm. st

Marktplatz 3 ldirekt a. Markt,
gute Berkebrsl .), grob-Laden
mit Lagerr . u. Keller a. sof.
od. spät-, eventl. mit Wob¬
nung. Näberes Büro Par¬
terre links. st

Moritzstr. 50, Lad. mit Wobn.st
Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m.

od. obne Lanerk. N. i r . t
Rauenthalcr Str . 9, Lad. z. v.st
Rbeinstr. 56, gr. Laden m. 3.

Preis 500 ^ . Näb. 2. St . st

Laden zu vermieten , Röder,
stratze 47. an der Taunus-
stratze, auf gleich  oder
sväter. _I

Römerberg 19, Lad. m. Wg. u.
kl. Whg. Herrnaartenstr . 18 st

Rüdeshstr . 40, Lad. m. Kolhdlg,
3Z . a. 1. Jan , o. sv. N. das, st

Laden
zu vermieten. Sedanvlatz 1. st
Walramstr . 27, Laden n. 2 Zim.

u. K„ a. als Wobn. zu vm,500M v . Jabr . N. Stb . Prt .st

Laden.
Webergassc 42, sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. Kavvus,
Kleine Webergasse 13. st

Eckladen.
Webcrgafse 14, sof. zu verm.

Näh. bei W. Kavvus , Kleine
Webcrgafse 13._st

Dotzb.Str .61, Werkst, o. Lgerr .st
Autoraum m. anst. Lagerräum,

ca. 100 ain ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 d. ö. Hausmstr,
oder Moritzstr. 9 b. Steib . st

Snifliunjil . Seitenbau
l . St ., bell, beizb. gr . Raum
für alle Zwecke zu verm. st

Norkstr. 20, sch. bell, trock. La-
gerr . m. dir . Eing. v. ö. Str .,
M 12 mon. N. b.Dörner i.S .st

Zimme rmannstr .10 Wkst.50clinst
Schlichtcrstr. 10. ein Weinkeller

m. bvdr. Aufz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näberes daselbst 3. Stock, st

GroHeStallung
mit grobem Futterboden , a. als

Laaer geeignet, mitu . obne
Wobn., und mit Unterstellge¬
legenheit f. Fubrw . aller Art
z. verm. Dotzbeimer Str . 16 st

Offene Stellen
Gesucht tüchtige selbständige
Stark - und Schwach¬

strom-Monteure
Karl Winterstein.

Frankfurt a. M., 7475
Blittersdorfplatz 41.

Schuhmacher ges. EltvillerStr .8

As 1. fjmiiitt
älterer Mann gesucht.

Wiesbadener
Verlags -Anstalt

m. b. H. .118

Taglöhner für Müllabfnhr
gelückt. Kock»
f6649 Schiersteiner Str . 54 c.

ütip SttHifuii
sucht Stellung in Konditorei u.
Cafö. Näh. Bleichstr. 21/11. V**

Wb . . Mil . iPMlifnil,
die auch wäscht, für vormittags
von 8 bis 11 auf sofort gesucht.
f6652 Eigenheim,

Eintrachtitrabe 13.

Tüchtige Büglerin mit Kost
und Logis gesucht. f665t

Jahnstrahe 43.

Stellengesuche  M
Invalide

emvi. sich Herrschaft, zur Bedien,
von Heizungen. Näher , bei Kahl.
SchwalbacherStr . 83. f.6648

Nett. j.Mädch..25,das schneid,u.
kdl. iit.s.vass.St .Ang.erb. an Lina
Mcnke.Scslze180 b.Hannover .im

Unterricht

Hofrat Habers
militärberecht .Privatschule

71 Adelbeidstrabe 71.
Fernlvrecher 4626.

Von Sexta an. Kl. Klaff..
I tägl. Arbeitsstunde unter
Aussicht von Fachlehrern.

I Streng individueller Unter-
l riebt, daher günst. Erfolge f.
I Versetzung wie f. die Schlutz-
Ivrüfung . Der erfolgreiche

Besuch der Schule gibt die
I Befähigung für den ein-
I jährigen Militärdienst.

Schulbeginn:
17. Oktober 1916.

Sorechstunde:
wochentags 10—12 Uhr.

Proi . Dr . Schäfer.

Institut Worbs SS
Direkt.: E. Worbs , staatl . gevr.l
Vorbcreit .-Anst. a. alle Klaffen
u. Exam. lEini ., Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsstund . b. Prima inkl.
Fericnk., Lrbranst . f. alle Svr ..
a. f. Ausl . Pr .-U. u. Nachhilfe
in allen Fächern, auch für Mäd¬
chen. Kaufleute und Beamte.
Worbs , Inh . b.Oberlchrerzeugn.
Adelbeidstr.46, Eg. Oranienst . 20
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Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Kunsthonig, lose . . . . • Pfund 80 pfg.
.ä Paket 30 Pfg.Honigpulver

Hafelnuhöl in feiner Qualität.

Backpulver
Puddingpulver in verschiedenen Sorten und Preislagen.

.ä Paket7 pfg.

Erste Lehr-gnftalt für vamenschneiderei. I KörtOffclb ^ UCI
s>c™ IR rftn (i,r  beainnt ein Kursus im Matznebmen. r "a >m 16 Oktober  beginnt ein Kursus im Matznebmen.

Zeichnen. Zuschneiden und praktischen Arbeiten nach ganz neuer
Methode. Es kann jede Dame, auch die unbegabteste, mrt Leich¬
tigkeit die elegantesten Kostüme anfertigen . Dauer des Kursus
k Wochen, jode Woche 8 Stunden . Preis 15 M.  Vollste Garantie.

$r .Nach.Rotzler,akad.geb.Lehrer., Marktstr.ö.l.
FeinstesTiermarkt

Pferdemarkt
Frankfurt (Main)

auf dem Gelände gegenüber !
dem Ostbabnhof A16 |

lEmpfangsgebäude)
Mittwoch, 18. Okt. 1816.

Zahle fstr Schlachtpferde
dis 1200 Mark.

Hugo Keßler. Pferdemetzger
_ Wiesbaden. 68778
Schöne Läuferichweine sowie

Kornstrob. Flegeldrusch, batzu
verkauf. Karl Stiebl , Bierstadt
Schwarzgasse 8. fvvs4

ößM'M

Kauf -Gesuche >W
Säcke. Lampen , Reutuch,

Metalle , Flaschen aller Art,
Sektkork ., Weinkork . , Stroh«

hülsen , Kisten , Fässer

WMflyWeiWsen
Acker , 7457

Wellritzftr. 21, Hof
M3T Bitte Postkarte.

Kupier, Meistng. Zinn u. Blei
kaust jedes Quant . Pb. Häuser.
Gürtlerei u.gaiv.Anst-.Friedrich-
stratze 16. Tel. 1983. *960

»S rn rn  Sinn
kauft stets *1053

Glasmalerei Zentner.

aus dem

Lanökreife Wiesbaden.
Tie Ausgabe der Lieferscheine für die im

Landkreise Wiesbaden bestellten Kartoffeln findet
in der Turnhalle der Mittelschule in der Luisen«
stratze Rr . 28 an folgenden Tage » statt:

am Montag , den 16. Oktober , für Haushaltungen
mit dem Anfangsbuchstaben A von Stya- 0 Uhr norm.

„ „ Ba—Bi „ 9- 11 „ „
. .. Bl—Bu .. 11- 12 .. .. ,
„ „ C,D,Eu . F. „ ai/j - S1/» ,, nachm,
an» Dienstag , den 17. Oktober , für Haushaltungen

mit dem Anfangsbuchstaben Bl und I von 8—12 Uhr vorm.
„ „ K „ 21/2-5 ‘/! „ nachm.
am Mittwoch , den IS . Oktober , für Haushaltungen

mit dem Anfangsbuchstaben G, L u. M von 8—12 Uhr vorm-
„ „ N- Heinschl. „ • 2 '/z- 5l,r „ nachm.

am Donnerstag , den 19. Oktober , für Haushaltungen
mit dem Anfangsbuchstaben 8 und Loh von 8- 12 Uhr vorm.

„ „ St,T,U,Vu .Z „ 2i/a—öl/2 „ nachm.
am Freitag , den 20 Oktober , für Haushaltungen

mit dem Anfangsbuchstaben W und für diejenigen die in der
obigen Reihenfolge nichi abgefertigt wurden von 8 - 12 Uhr vor¬
mittags.

Die Brotausweiskarte dient als Ausweis.
Die Ausgabe der Lieferscheine erfolgt nnr gegen Be¬

zahlung des Kaufpreises der Kartoffeln.
Das Geld ist abgezählt bereitznhalteu . Für

den Zentner Kartoffeln sind 4 .75 Mk . zu entrichten.
Auf dem Landratsamt können Zahlungen nicht geleistet

werden.

Zu verkaufen |j
Gut erb. Paletot s.6—7i. Jung,

billig zu verkaufen. Schierstein
a. 91t)., Friedrick,ür. 12. *1082

Eox Srangen-Rtte..Ananos-Rtte..
zucmlmagüo-Rtte..
Freist. v. BerleM-Rtte.,
Ministerö. Hammerstein.
Schönerv. Bnsknop.
Eanada-Mte.

empfiehlt 7827
A. Ehrenreich,

Spay a . RH-.
Ob st vlantagen.

Zu »erk. : 1 Nutzb.-Bett mit
hob. Haupt, 1 Tan .-Bett m. .bob.
Haupt, vollst.,1 Steppstich, Kind-
Schlitten, Kinder-Badcwanne m.
Untergestell, Strohmatratze , gr
Hundehütte, schwarz-weiß gestr..
Fabueaktange, ea. 4 Mtr . m.Fah-
nentuch, groß. Fensterrahmen m.
Glas , 1,5g b. 1,12 br.. u. vafi.
schmiede-eis. Gitter . Nerostr. 12.
Anzus. v. 11- 3 Ubr. f6660

Winter-Ueberzi eher
bunkelgrau, feinBuckskin. schwer,
u. beige Covercoat - Uebcrzieber
Gr . 1,78 Meter, Matzarb .. zu ver¬
kaufen. SchwalbacherStr .68. 2.L
Mittwoch von 11—3 Ubr. f6655 , - . . . T. , .
77— 77— "— r - ; Die erteilten Lieferscheine sind batdrgst den lieferungs-

Prlf $8t )luUtrtt I Pflichtigen Landwirten zuzustellen.
billig zu verkaufen.

Frau Gorh,
*1060 Adelheid«». 35. Bart.
Gntschäumende

feste, Meitze
solange Vorrat . Pfd . 80 Pfg.
7446 Pbilivvsbergstr -33. Pt.

4st. gntzeis. Gasherd f. 8 SU
verk. H&olfftr . 49. 3, *1051

*tii. Grabkreuz f. 9 iW. z. vk.
Hallgarter Sir . 6, b. Huv. f6642

Seife
teWattnüslWc dkl MWer iieiMen

2g83 v. Heimbnrg.

Verlegung städtischer DienststeLen.

psandverkaus.
Mittwoch, den*8. Oktober Mb. vorm. P Uhr

beginnend werde ich im Versteigerungslokale
Zriedrichstratze 10

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:
2 Koffer m. versch. Kleidungsstücken u. Wasche,
1Klavier , 1 Flügel , versch. Polster - «. Korbsessel,
vollst . Betten , Waschkommoden m. Marmor-
Vlatten, Tische, Schränke n. Nachttische, Schreib¬
tische, 1 vollst. Küchen- und Badeeinrichtung,
Spiegelschränke, Spiegel , Bilder unter Glas u.
Selgemälde , Klubsessel, Büffet , Mahagonitische,
Goblin -MSbel , versch. Haushaltungs - u.Küchen«
gerate , Beleuchtungskörper , versch. Vorhänge
u. Portieren , Teppiche « . Läufer, Gartenmöbel,
Fahrräder n. a. m.

Fortsetzung der Versteigerung nachmittags 4 Uhr , evtl.
Donnerstag  den 19 . ds . Mts . vormittags 9 Uhr . Ver-
steigerung bestimmt.

Wiesbaden , beit 17. Oktober 1916. 1054
Richter

Gerichtsvollzi eher, Sranienstraße 481.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 18. Oktober naSm . 4 Uhr werdeint tfJfattiMofctl'C Üßcuöoffc 22! 1 0-d)TcU)tifcf), 1 ©ofa, eint

iÄ M 1 Bitcherickrank, 1 Brüsseler
Tevvick. 2 Tainenkissen, 8 Warenschränke, 3 LaLmtbeken,
öffentlich zwangsweise sogen BarzabiM versteigern.Veit«, Geri chrtvo llzieber, RUbeSbei mer Stratze vv.

Lebensmittelverteilungsamt
für Einwohner . . . .

Lebensmitielverteilungsamt
für Kranke und

Milchverteilungsamt . . -
Kartenausgabe.

Bekleidungsamt . . . .

Lederverteilung an die min¬
derbemittelte Bevölkerung

Ausweiskartenausgabe für
die städtischen Laden . .

Wiesbaden , den 14.

Zur Zeit
Friedrichstr . 35
t (Loge Plato)

) Rathaus,
Zimmer 38a

Schwalb. Sir . 8

Rathaus,
Zimmer 45, 46

Schwalb. Str - 8

Rathaus,
Zimmer 69

Oktober 1916.

ab 18. Oktober
WiIhelmsir.24-26
(ehern-Museum)
Zimmer 23

Wilhelmstr 24-26
Zimmer 25

WiIhelmstr-24-26
Zimmer 1,2,3,5

Friedrichstr. 35
(Loge Plato).

5325

Ter Magistrat.

Mch-Verteilung.
Die in dieser Wocke in Kraft  tretenben Sleischmark-n

Nr 1—16 gelten zum Bezüge von 250 Gramm Schlachtvieb-
fleisch. Bnchstabensolge:

T —Z Mittwoch, vorm.
■A. D t, «»
E - H „ nachm.
M—Q Donnerstag, vorm.
R —S ,, »,
A - Z „ nachm.

7—10 Uhr
10- 1
2- 4
4- 6
7- 10 „

10- 1
3—5

Alle Wurstsorten, die vorwiegend ,aus dem
des <Khlachtviebes heroestellt find, wie 8. ®.
Schivarteinaaen und Bratwurst gelten nicht als - —
rniö werden aus die Fleischkarte in gleicher GewlchtSmense wie
Fleisch mit eingewachsenen Knochen abgegeben.

i» 16. cm«  im.  ^

»vi-dersehea war seine
uni unsere Hoffnung.

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , dass unser hoffnungsvoller unvergess¬
licher Sohn, Bruder , Schwager und Bräutigam

UnteroffmerWilhelM Stiebl
im Ffisiller -Rogiment Nr. 80, 3. Kompagnie,

am 21. September bei einem Sturmangriff im
blühenden Alter von 23 Jahren den Heldentod
fürs Vaterland erlitt.

' i| In tiefem Sdimerz:
Familie Fritz Stiehl,

Bierstadt , Miehlen. Emma Bruch , Braut.

üiachruf.
Am 16. September fiel auf dem Felde der Ehre

der Lehrer der Mittelschule auf dem Riederberg

Otto Ziegler
Unteroffizier im Leib-Infanterie -Regiment Nr. 117.

Die Schule verliert in dem Gefallenen einen
fieissigen , geschickten und erfolgreichen Lehrer ; sie
wird dem allzufrüh Heimgegangenen stets ein dank*;
bares Gedenken bewahren.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1916.
Städtische Schuldeputation.

GSässircg , Oberbürgermeister.5328

Muskelsleisch
Fleischwurst,
"rischwurst

Mifin :Qrita ®©i ,VM
der Wiesbadener Veriagsanstalt,Nikolasstrasse ll.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 18. Oktober 1916, nachmitags

ich hn Psandlokaie Mor .tzstratze 7 öffentlich men»
zwallgsiveise gegen Barzahlung versteigern: äj ’" «
Nachttisch und -Schränkchen. 1 Waschkommobe Mit
platte . 1 Spiegel chrank. 1 Schreibtisch mit StuLh, ^,
1 Etagere, 2 Korbsessel. 1 Vertiko. 1 -f?crr cnfÄrcihtif®.
Mischtrommel. 1 Sieb- und 1 Knetmaschine u.

Bevsteigerung voraussichtlich bestimmt.
Wiesbaden, öen 17. Oktober 3916.

Richter
Gerichtsvollzieher , Oranienstraß^

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 18. Oktober er., wird in dem

lokale Neugasse 22 dahier : 1 Sola  öffentlich w*"
gegen Barzaliluiig versteigert.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1916. _(r #
Hlibermanu, Gerichtsvollzieher, Walluter^

Sonnenbrrg . — Bekanntmachung. (
Es sind vielfach Zweifel darüber geäutzert

nur die Herstellung von Graupen und Grütze. '° „ >
die von Futterschrot aus Gerste durch dw Untern̂ ^ ^
wirtschaftlicher Betriebe für den eigenen Bedarl >!>
fanntmachung über Gerste aus der Ernte i -^ Mß
S . 806) vom 6. Juli 1916 nur auf Grund von 1- ^ „>s
folgen darf. Nach der Fassung der gesetzlichen Bern .^  "
achten wir Mahlkarten zur Herstellung von
als erforderlich.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1916. *ij
Der Kommunalvcrbaiid des Landkreises

von H c i m b u r g.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 14. Oktober 1916. ^

Der Bürgermeister. P n-

1
mi
ji

i81
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Der Aufstand auf Sumatra.
Amsterdam , 17. Okt. sWolff-Tel .)

hiesiges Blatt meldet aus Weltevreden:  Amt-
iff j, Mitgeteilt, daß die entsandte Kolonne den Fluß
l . hei Möara Röpit erreichte und mit Automobilen

FärtS fahrt. 2 000 Aufständische  unternahmen
"" zweistündigen Angriff  auf Sörölangon . Die Re-
^Mebäude blieben unbeschädigt. Mehrere Häuser in

k»Röpit wurden geplündert . Ein Bazar ist abgebrannt,
xelephondrähte sind über eine Strecke von siebzehn
lern zerstört worden, ebenso alle Brücken. Vorige
kurz vor dem Ausbruch des Aufstandes, wurden

^ 'Feuerwaffen konfisziert , sodaß die Aufständischen
" ^ ienteils nur über primitive Waffen verfügen. Bisher

ittt 30 Aufständische gefangen genommen,
ßiif her Strecke von Tambrist  nimmt die Bevölkerung
, fxjudliche Haltung ein. Der Radschah marschiert mit
Anhängern nach Ajer Jtemvl , ebenso nach Hadschi-

wit 300 Mann . Nach anderen Meldungen hatten
^Aufständischen, die Sörölangön angrifsen, 38 Tote, dar-

>den Anführer.
^Gerüchtweise verlautet , daß die Aufständischen auch

Angriff auf Ba n g ko unternommen haben.

Ans der Kriegswirtschaft.
Eine vorbildliche kommunale Obstverwertung haben,
die„Deutsche Tageszeitung " berichtet, die Gemeinden

kfekla und Wieöritzsch  bei Leipzig öurchgcführt. In
Weritzsch hatte der Gemeinöerat die Obstnutzung der
wtsstratzen für 365 Mark gepachtet. Obwohl die Ge-
Mde neben dieser Pachtsumme noch 808 Mark Pflücker-
Ich, und 120 Mark Spesen zu zahlen hatte, und obwohl
jkdas Pfund Pflaumen zu 5 Pfennig (!) und das Pfund
Nenzbirnen zu 12 Pfennig an die Einwohner abgab, er¬
liche der eigene' Betrieb der Gemeinde bei einem Ge-
laicrlös von 1702 Mark einen Ueberschuß von 80g Mark,
-gn Thekla hatte die Gemeindeverwaltung schon längere
zeit vor dem Beginn der Obsternte beschlossen, das Obst
»de« Bäumen an den Gemeindewegen an die Einwohner'
ns eigene Hand abzugeben, alio von einer öffentlichen
fopfldjtutt'ß abzusehen. Diese Maßnahme hat sich gut be-
«äjrt. Es sind in Thekla nach und nach gegen 150 Zentner
ispiel und Birnen verkauft worden, und zwar das Pfund
Weg zu 6 Pfennig ! Trotz aller Unkosten hat die Ge-

e noch 500 Mark verdient — eine Einnahme, die gar
beabsichtigt war . In den Jahren vorher erbrachte die
iche Obstverpachtung höchstens 800 Mark Erlös . —

ms kann man ermessen, welcher Wucher es war , als
Händlern 80 Pfennig und mehr für das Pfund
>men gefordert wurden.

ne

>11.

;r.

Rundschau.
Der Hanptausschuß des Reichstages

ßdelte gestern über Fragen des Belagerungszustandes
sder Schutzhaft. Die Sozialdemokraten beantragten
ufhebung detz Belagerungszustandes . Die National¬
sten brachten ein Jnitiativgesetz ein, in dem besonders
stchtsmittel für die Verhafteten bezeichnet werden. Im
t der Aussprache erklärte Staatssekretär Helffe-
>es sei unmöglich, daß man im Kriege ohne die Be¬
sungen des Bclagerungsgesetzes auskommen könne.
Aufhebung des Gesetzes im Kriege sei ausgeschlossen.
UerialdirektorL e w a l d führte aus , daß gegenüber

iSpionage Verschärfungen nötig waren. Im Verkehr
'_peftemid>Uttßßrn würden Pässe in größerem Um-
■und mit größerer Liberalität ausgegeben. Was den
lalliberaleu Gesetzentwurf anbelange, so sei es aller¬

wünschenswert, wenn gewisse Rechtsgaraü-
gegeben würden zum Schutze der persönlichen Frei-
Der Weg der Gesetzgebung könne nach Ansicht der

Weitung nicht beschritten werden. Vielleicht ließe sich
"rund allerhöchster Ermächtigung  das

, „ Erreichen. Die Einführung des Reichsmilitärgerichts
^eichmerdeinstanz sei ausgeschlossen. Schließlich wurde"atung der vorliegenden Anträge ein besonderer
'Ichuß  eingesetzt.
^ Zensnr-Antrag.

^ ^ Reichstage ist ein Antrag Bassermann zugegangen,
m eines Gesetzentwurfes verlangt , daß, wenn

^ Rutschen Reiche auf Grund des preußischen Gesetzes
tc| ®le Verhängung des Belagerungszustandes vom
M ûi85i oder ein an dessen Stelle tretendes Reichs-

Zensur der Presse eingeführt wird, die voll-
^7 Gewalt in Angelegenheiten der poetischen Zeysurn Reichskanzler übergeht, der damit die Berant-

lur die Handhabung der politischen Zensur über¬

nimmt. 8 4 des oben genannten Gesetzes bleibt nur für die
Zensur militärischer Angelegenheiten.

Zum Ableben des schwedische« Gesandten.
Anläßlich des Ablebens des schwedischen Gesandten

Grafen Taube hat der Magistrat der Stadt Berlin an die
schwedische Gesandtschaft in Berlin folgendes Telegramm
gerichtet:

„Die unerwartete plötzliche Ilbberufung Seiner Exzel¬
lenz des königlich schwedischen Gesandten Grafen Taube
aus dieser Zeitlichkeit ist der Reichshauptstadt Anlaß zur
schmerzlichen Betrübnis . Verliert sie doch in dem Heim¬
gegangenen aus ihren Mauern eine Persönlichkeit, die
wegen ihrer aufrechten und edlen Gesinnung als Vertreter
des stammverwandten Schwedens sich höchster Achtung und
Wertschätzungerfreute . Wir bitten, den Ausdruck der Mit¬
trauer um den Dahingeschiedenen empfangen zu wollen.

Magistrat der Haupt- und Residenzstadt Berlin,
gez.: W e r m u t h."<r

ii Letzte Drahtnachrichten.
Zum Tode Filipescus.

Berlin,  17 . Okt. (Eig. Tel ., zb.)
Zu dem Tode Filipescus,  der nach einer Genfer

Meldung aus Bukarest wegen eines unheilbaren nervösen
Herzleidens schon während der letzten Wochen sich jeder
politischen Tätigkeit enthalten mußte, sagt der „Lok.-Anz.":
Seine eigentliche Rolle als Kriegshetzer  begann er
erst nach dem Ausbruch des Weltkrieges. Er hat den so
heiß erstrebten Krieg ausbrechcn sehen, aber er mußte auch
die furchtbaren Nieöerladen Rumäniens noch miterleben . —
Die „Voss. Ztg." sagt: Filipescu setzte sich zusammen aus
sehr viel Temperament und sehr wenig Hirn mit einem
starken Zusatz von Falstaffeitelkeit.

Der italienische Ministerrat plötzlich einbernsen.
L u g a n o, 17. Okt. (Eig Tel. Zens. Vln .)

Der Ministerrat  wurde plötzlich einberufen. Wie
die „Tribuna " erfährt , handelt es sich um eine überaus
wichtige Frage , die die politischen Kreise mit lebhaftester
Besorgnis  erfüllt . _

Das Kabinett Lambros vom Vierverband „bestätigt".
Basel,  17 . Okt. (Eig. Tel,, Zens. Bin .)

Die Meldung italienischer Blätter , daß das neue Ka¬
binett Lambros  von der Entente anerkannt  worden
sei, wird nun auch durch ein Athener Telegramm des „Petit
Parisien " bestätigt. Die Anerkennung sei auf die Initia¬
tive des Gesandten Eliots hin erfolgt.

Irland und der Mangel an englischen Reserven.
Amsterdam.  17. Okt. (Eig. Tel. Zens. Bln .)

Durch die ganze englische Presse geht Unruhe über die
Lage in I r l a n d. Die „Morning Post" schreibt: So lange
es uns noch erlaubt bleibt, werden wir Land und Regie¬
rung warnen , daß sie in Irland immer weiter verraten
werden. — „Daily Chronicle" beschäftigt sich mit dem
Mangel  an englischen Reserven  und komm« bei der
Besprechung der Möglichkeit einer Neurekrutieruna in Ir¬
land zu dem Schluß, daß dies wohl möglich sei, afber nur
unter der Bedingung eines politischen Paktes , nämlich der
Errichtung der Homerule in Irland gleich nach Beendigung
des Krieges. _

Botschaften als Spitäler in London.
London,  17 . Okt. (Wolff-Tel .)

„Daily Chronicle" schlägt vor, die Botschaften  der
feindlichen Länder in London als Spitäler  einrichten
zu lassen, an denen großer Mangel  herrscht. Das Blatt
beantragt , für diesen Zweck mit Hilfe der Neutralen ein
Abkommen zu treffen, daß auch die britischen Botschaften
in Berlin und Wien als Spitäler benutzt werden dürfen.

Milderung der Postzensur?
New - Aork. 13. Oktober.

Funkspruch von dem Vertreter des W. T. B.
Die Asiociated Preß meldet aus Washington:  Durch¬

greifende A e n de r « u g e n i« der Behandlung der P o st
' auf neutralen Schiffen werden in Aussicht gestellt

als Erwiderung der englischen und französischem Regicrnng
ans den amerikanischen Protest gegen die Eingriffe in die
Post. Die Aeudernngen bedeuten zwar noch keine Anfgabe
des Anspruches auf das Recht der Durchsuchung der Post
nach für den Feind wertvollem Material, sic werden aber
von den Alliierten als genügend betrachtet, den Wünschen
der Vereinigten Staaten z« begegnen.

Die versohlte Gegenossensive Sarrails.
London.  17. Okt. (Wolff-Tel .)

Im Unterhaus« sprach dor irische Parteiführer D i l -
l o n sein Bedauern aus , daß Asguith in seiner Rede vom
Tage vorher dem rumänischen Volke keine Versicherung
gegeben habe, England werde alle seine Hilfsmittel aufbie¬
ten, um Rumänien  vor der Gefah>r zu retten , das
Schicksal Belgiens und Serbiens  zu teilen . Man
spreche von sehr befremdlichen Aeutzerungen, daß das
Kriegsamt und besonders der Generalstab alles getan
haben, was in ihrer Macht läge, um die Salonikiexpe¬
dition  zu entmutigen und sie nicht zu unterstützen, und
tatsächlich habe man sie als eine Abweichung von den strate¬
gischen Grundsätzen betrachtet, die für die Führung des
Krieges maßgebend sein müßten. Es wäre wünschenswert,
daß der Kriegssekretür noch während der Debatte etwas
sagte, um dem rumänischen Volke zu versichern, daß England
alle Kräfte anspanneu würde, um ihm ohne Verzug durch
eine starke Gegenoffensive . in , Mazedonien zu Hilfe zu
kommen." -

Dillon  sagte, ihm seien aus Quellen , die er nich gut
angeben könne, G e rt ü cht e zu Ohren gekommen, aber eine
Quelle könne er nennen, nämlich die Berichte Dr . Dillons.
im „Daily Telegraph", daß man die Forderung des Gene¬
rals Sarrail  nicht beachtet hätte und daß, wenn man
seine Forderung und die darauf erfolgte Antwort veröffent¬
liche« würde, die ganze Welt einen gewaltigenSchreck
bekommen würö.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Eisenberger. illr de»
übrtacn redaktionellen Teil : Hans Hüneke. Für den Jn,eratentetl und

geichastltche Mitteilungen: Carl Rvslel, SSmtltch tu Wiesbaden,
Druck u, Verlag der Wiesbadener Verlag » . Anstatt G, m. b. H.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch. 18, Oktober.
Keine Aenderung der unbeständigen Wetterl,age:

tagsüber wärmer.

Wasierstände am 16. Oktober: Hüningcn 2.27, Kehl 3.10,
Straßburg 3.12, Mannheim 4.25. Mainz 1.60. Bingen 2.37,
Rheingau 2.02. Koblenz 2.88, Köln 3.18. Konstanz 4.06 Met.

. . .
erscheint in vollem Um¬
fange regelmässig in den

Wiesbadener Neuesten Nachrichten.
HHH r-

Margarine-Verteilung
Da die Firma Christiane Thon. Mauergasse 7. die Bor-

schriften des Magistrates, bezüglich der Abgabe von Butter und
Margarine gegen Fettmarken nicht beachtet hat. mußte ihr die
Beliesrung seitens der Stadt entzogen werden.

Die der Firma Christiane Thon, Mauergaffe 7, zu-
gewiescne Kundschaft ist bis auf weiteres bei der Firma
Osias Grünberg, Manergaffe 17, kaufberechtigt und gilt
dieser Firma als zugewiesen.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1916.
Der Magistrat.

km

solange
. Y°ppatI Grosse billige Papierwoche.

Beachten Sie
bitte meine

Fenster!

100t>
■̂ ggg en im. Billet -Papler

Iw en  Hn. Billet -Papier
«̂ SSe llmerhl ' tn -A ltnHi
’Bo' e Umschläge , undurdisicht.

rtfl

'?en-BUiettpapler , feine Qual.
Umschläge , lila Innendrutk
weiss Oktavpapier mit

0 6 Linien unkariert,‘ ‘Ô artumschläge . undurdisidit.

)rinf en 'welss Lelnen -Bllletpapler,
L*. Ii ^ Ualit ät,
^•C.^tischläge , lila Innen druck .

Jq 8*1« we iss  Leinenpapier,
1V. j ’tät, grosses Damenformat
lii5ens®* feinen - Umschläge , lila

*e*nes  weisses Quartpapier
* yasserimien,

Se  Quart -Umschläge . . .

25 Bogen färb. Leinen -Papier , Ia Qual.
lila grau und blau , (I QC

25 pass . Umschläge mit Seidenfutter U. d«

25 Bogen feines Uebersee - Leinen,
grosses , breites , eleg . Format ., in
blau , gelb , grün und gold.

25 pass . Umschläge , langes , schmales j 4CFormat mit Seidenfutter . . . l . «0

25 Bog. Maja-Lelnen , Herrenformat 4 QQ
25 pass . Umschläge mit Seidenfutter 1«UU

30 Bog. Elfenbein -Papier , Ia Qual.
kleines Herrenformat , Q QC
30 pass . Umschläge , mit Seidenfutter ö*8tl

25 Bogen feines Uebersee -Lelnen,
mod. Form ., weiss , lila , grau , blau Q QC

25 pass . Umschläge mit Seidenfutter U. tJO
25 Bog. f. Büttenpapier , resedagrün 4 OC
25 pass . Umschläge mit Seidenfutter i . ud

25 Bogen feines Uebersee -Lelnen , gestäbt,
mod. Form ., weiss , lila, grau blau , 4

25 pass .Umschläge mit Seidenfutter 1,“

100 Bogen Billettpapier , Reppost . 4 OC
100 weisse Umschläge , undurchsicht l .Od

1 Mappe : 50 Briefbogen feines
50 Umschläge Leinen 1 IC

Seidenfutter , weiss . l/H
1 Mappe : 25 Briefbogen feines

25 Umschläge Leinen Q QC
Seidenfutter , weiss , und farbig U«8o

I Brieftasche : 25 Briefbogen , Leinen,
25 Umschläge . N QC

Seidenfutter , sehr praktisch . . . U»8o

1 Schreibmappe : Quart-Format,
Extra f. Leinenpost , weiss , blau , i  9C
60 Blatt , 40 Umschläge . , . . l . dtl

1 Quart-Schreibblock „Reichsadler “,
mit und ohne Linien,

25 weisse Quart-Umschläge , oder Q QC
50 farbige Umschläge .ll . tla
1 Oktav-Schreibblock „Reichsadler“

50 Blatt , mit und ohne Linien,
50 weisse Quart-Umschläge . . . 0.9g
1 Oktav-Schreibblock , 100 Bl. stark,

mit und ohne Linien,
25 weisse Quart -Umschläge . . . 0.95
25 leinene Korrespondenzkarten,

grosses Format , we
25 pass . Umschläge,

grosses Format , weiss und grau , Q QC. Seidenfutter U»«6

Soeben erschienen:
Das Geheimnis der „Möve“
Eine Erzählung von den Heldenfahrten
und Abenteuern der „Möve“ im Welt¬
kriege 1915/1910, eleg . gebunden , i  flC
mit Bildern v. Prof . Willy Stöwer l . Gw

^tenf günstig -e
Gelegenheit F . Zimmermann , Kirdigasse 29. Selten günstige

Kaufgelegenheit
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Der verkauf Offenbacher Lederwarei
zu bedeutend ermäßigten Preisen im TagblatLhaus . Langgaffe 21 , wird fortgesetzt.

Am Laaer befinden sich noch große Posten : Damen .Taschen , Geld .Tasche « , Zigarren -Taschen , Brief .Taschen , Reise - Neeeffaire , Toilettes , Geschenk .Ar
ffBT  Beste Kaufgelegenheit für Weihnachtsgeschenke. - MM

= Königliche Schauspiele . --- - --
Dienstag , den 17. Oktober , abends 7 Uhr . Abonnement B.

Da« Dreimäderlhaus.
Singspiel in J Akten von Dr . A. M . Willner und Heinz Reichert.

Mit Benützung de» RomanS »Schwammerl " von Dr . Rudolf Hans Bartsch.
Musik nach Franz Schubert . Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Bert «.

In Szene gesetzt von Herrn Ober -Regisseur MebuS.
Kran , Schubert . Herr Scherer
Baron Schober , Dichter Herr Wartenbcrg a . G.
Moritz von Schwind , Maler . . . , , z - Herr Dvring
Kupelwieser , Zeichner . . . . . . . . .  Herr Rehkopf
Johann Michael Bogl , Hofopernsänger . . Herr von Schenck
Graf Scharniorff , däntschcr Gesandter . , . Herr Rodiu«
Christian Tschöll, Hofglasermetster . H-rr EhrcnS
Frau Marie Tschöll, dessen Fra « . . . k * Frau Doppelbauer
Hannerl , . . « ,,, » « » » « Frau Pola
Haiderl, . Frau Krämer
Hedcrl, . . i Frl . Rose

beider Töchter
D -moiselle Giudttta Grtst , Hoftheatersängertn
Andreas Bruneder , Sattlermetster . . . .
Ferdinand Binder , Posthaltcr . . . . .
Nowotny , ein Vertrauter . . . . . . .
Ein Kellner . .
Schani , ein Pikkolo . .
Sali , Dienstmädchen bet Tschöll . . . .
RoSl , Stubenmädchen der Grtst . . . .
Frau Brametzberger , HanSbeforgcriu.
Frau Weber , Nachbarin . . . . . .
Stingl , Bäckermeister . . .
Krautmeycr , Inspektor v — — . »
VolkSsängcr . . Herr Schuh , Herr Krcuzwtescr

Damen und Herren der Gesellschaft, Gäste , Mägde , Kinder , Grenadiere « sw.
Der erste Akt spielt tm Hof« von Schubert « Wohnhau «, der zweite in

Tschöll's Wohnung , der dritte am „Platzl " t» Hietzing.
Ort der Handlung : Wien . — Zeit : 182g.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung : Herr Ober -Regisseur Mebus.

Einrichtung des Bühnenbild «»: Herr Maschtnerie -Ober -Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten : Herr Garderobe -Ober -Jnspektor Geyer.

Ende etwa 10 Uhr.
Mittwoch , 18.: 1. Symphvnte -Konzcrt . — Donnerstag , 19., Ab. E.: Der
Waffenschmied . — Freitag , 20., Ab. B .r Wie e» Euch gefällt . — Sams¬
tag , 21., bei aufgehobenem Abonnement : 1. Gastspiel des Kgl . Kammer¬
sängers Herrn H. Jadlowker : Die Meist -istnger von Nürnberg . —
Sonntag , 22. , bei ausgch . Ab.: DaS Dreimäderlhaus . — Montag , 23.,
Ab. A.: Die Nibelungen fl . und 2. Teils . — DtenStag , 24., bei aufge.
hobcnem Abonnement : Zweite » und letzte» Gastspiel dcS Kgl . Kammer¬
sängers Herrn Hermann Jadlowker : Margarete.

9 9
■ ■

Frl . Somme*
Herr Tester
Herr Herrmann
Herr Andriano
Herr Carl
Frl . Mumme
Frl . Großmüller
Frau Wcikerth
Frl . Koller
Frl . Ulrich
Herr Spieß
Herr Nerktng

Residenz »Theater.

Agnes Hammer
Käthe Hausa
Margarete Hofsmaun

Dienstag , de» 17. Oktober . Abend» 7 Uhr.
Donna Diana.

Lustspiel tu 4 Aufzügen von Moreto -West. Für das Residenz - Theater
eingerichtet von Dr . Herma » Rauch . Spielleitung : Dr . Herrn . Rauch.

Don Diego , souveratner Graf von Barceloua Heinrich Kamm
Donna Diana , Erbptnzesstn , sei»« Tochter .
Donna Laura,
Donna Fenisa,

seine Rtchte»
Don Cesar , Prinz von Urgel , , - , <
Don LutS , Prinz von Bear »« » » , , «
Don Gaston , Graf von Foix > » , « •
Pcrin, . . . . . » z - - »

Sekretär und Vertrauter der Prinzessin
Florett «,

Kammermädchen »er Prinzessin
Der Schauplatz ist in Barceloua.

Ende 9 Uhr.
rSocheuspielpla « . Mittwoch , 18., abd». 7 Uhr : Da » Erbe . — Donners,

tag , 19.: Logierbesuch . — Freitag , 20.: Donna , Diana . — Samstag , 21. :
Neuheit ! Henriette Jacob, . — Sonntag , 22., nachm. ».»0 Uhr : Wa»
werben di« Leute sagen ! — Abend » 7 Uhr : Henriette Jacoby.

Wilhelm Chando»
Erich Möller
Gustav Schenck
Fritz Kletnke

, Else Bayer

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch . 18 . Okt . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Kodi-
brunnen-Trinkhalle

Leitung : Herr Konzertmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral: „Ein feste Burg ist
unser Gott“.

2. Ouvertüre zur Oper,, Die
Iphigenia in Aulis“ Gluck

3. Geh’ Alte, sdiau Lander a.
„Dreimäderlhaus“ Verdi

4. Eant a. „Faust“ Gounod
5. Versdimähte Liebe, Walzer

Linke
6. Dornbadier Hetz, Mars*

Schrammel.

5. II. Finale a. d. Oper „Das
Nachtlager in Granada“

Kreutzer
6. Intermezzo aus Offenbachs

„Hoffmanns Erzählungen“
7. Krieg u. Sieg der Deutschen,

Tongemälde Gärtner.

Nachmittags 4 Uhr:
Ab on n eni en ts - 14 onzf r  t
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Deutschlands Fürsten,

Marsch Blankenburg
2. Ouvertüre z. Oper „Leichte

Kavallerie“ Supp6
3. Das Herz am Rhein, Lied Kill
4.  Walzer nach Motiv, aus der

Opert. „Polenblut“ Nedbal
5. Fant, aus C. M. v. Webers

Oper „Oberon“ Rosenkranz
0. Erinnerung, an R. Wagners

„Tannhfiuser“ Hamm
7. Weidmanns Lieblingslieder

Potpourri Redding

Abends 8 Uhr:
A bonn emeiits -Konzert
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Ernst-August-Marsch

Blankenburg
2. Fest -Ouverture Leutner
3. La Paloma, mexikanisches

Lied Yradler
4. Künstlerleben,Walz .Strauss

Stadttheater Frankfurt a. M
Opernhaus.

Dienstag , 17. Okt ., nachm, ö Uhr:
Parsifal.

Schausptelhan ».
Dienstag , 17. Okt ., abds . 7.M UHr:

Der Lebensschüler.
Neues Theater Frankfurta. M.
Dienstag, 17. Okt., abends 8 Uhr:

Die Hausdame.

«inephon iSSf
Valbemar Pfflanber

in seiner neuesten Glanzrolle:
Prinz im Exil.

Herzensgeschichte aus her Prärie.
Lila Weise

in dem entzückenden Lustspiel:
Fräulein Wildfang.

Vorzügliches Beiprogramm.

Thalia-Theater.
Mrchaasi« 72. Fernsprecher 6137.

Vom 14.—17. Oktober:
Erstaufführung I

Dora BrandeS.
Drama in 4 Akten
mit Asta Rielfen.

Der Berfchönerungsverein.
Lustspiel in S Akten.

LUNGEN
[u. Haiskranke. Verlangen I

Sie kostenlos Prospekt
üb.bewährte Heilmethode j

ohne Berufsstörung.
Sanitätsrat Dr. Weise’s

Ambulatorium, z.2m/4 |
IBerlin, Zimmerstrasse 96

Wachstnch .Dcckenftoffe
Frauen - und

Kinderfchürzcn.

Bäumcher & Co . ,
Langgaffe 18, EckeSchiitzenKofstr.

Aachener
ILotterie

Iflr da« Lfchrtrhiia
InHMadorl.

Ziehung 20.
o.2!.0ktobe?

JTOI GewinnslsgOetamtwertOvonM&rK

50000
20000

8000
■3000

1 . . . X *% UL rOrtou . LlsfaLose a £ IRK. sep;s.6xira
smptiehllu.versend. Oeoerat-DeMAmtenbrink
KBIna . Rh .,1

Auch zu haben In allen durch
Plakate erkenn «. Verkaufsstellen

Hier zu haben : 7288
Carl Cassel , Kirchgasse 54.

Staccsen , Kirchgasse 51.
JKarl Klein . Bahnhofstr. 16.

Sehr beliebt
in allen Frauenkreisen sind:

das Favorlt-Moden-Album,
dasFavorit-Jugendmoden-Album,
das Favorit-Handarbeits-Album,

nur Je 60 Pf ., postfrei 70 Pf .,
der Intern. Schnittmanufaktur

Dresden-N. 8.
Nach Favorit- Schnittmustern
zu schneidern ist reizvoll, leicht
und sparsam, denn alles „sitzt*
und zeugt von „Geschmack*.

4561 Hier erhältlich bei
CI ». Hemmer , Langgasse 3.

Salmiak Ersatz
Schmier - Seife.
„Lindenblüte ", bester Ersatz,

schäumt großartig . Die Wäsche
wird blütenweiß u. von Iierri.
Wohlgeruch . Erfolg verblüffend.
50 Pfd . 87 M .. SV Pfd . 18 M ..

Pfd .-Büchie 8.50 M . gegen
Nachnahme Mandclfeife , frei
verkäufl ., best.Ersatz f. Toiletten¬
tisch nnb Bad , stark schäumend.
i «0 Stück 18 M .. 50 Stück '.'.SOM ..
25 Stück 5 M. geg. Nachnahme.
Adlerseife , frei verkäuffich in
Packg., Färbung wie Toiletten-
'eife , vorzügl . geeign . f. Kontore,
Werkstätten nsw . 100 Stück 17.50
M.. 50 Stück 0 M .. 25 Stück
4.75 M . geg. Nachn. Waschpulver
„Waschtrcu ", frei verkäuffich . —
Garantiert frei von Chlor und
schädlichen Bestandteilen . Ohne
Seifenzus . zu verwenden . Wäiche
wird blendend weiß . 100 Pack
ä 500 Gr . 35 M „ 50 Stück !8 M.
Probevostpaket 10  P >und 5 M.

H . Schroeder,
Stettin 227.

Gr . Ritterstratze 2.
7503

Ziehung 20. und 21. Oktober

Grosse Hatlwner folterie
Gesamtwert der Gewinne Mark:

SO OOO
Erster Hauptgewinn Mark:

20000

Ziehung 3 . und 4 . November |

GeMsiiihGetöloiier
Erster Hauptgewinn Mark:

75001
Zweiter Hauptgewinn Mark:

30000
r . . „ . . . Mil* n _ Postgebühru . Liste
UOSG ZU OK. L 35 Pfg.ausserdem.
Hose )h  feiler BanknotentascheM.20

böse zu Mt.3 JO SÄ
10 Lose loleioeiOaiiMeotasciiellj

Sine feine Banknotentaschem. 4Aacheneru. 2 Lehrerlieim-LoseaMkis
Eine feineBanknotentasche m.9Aachener n.2Lehrerhe$m-LosenlBU5

empfiehlt die bekannte Glttckskollekte "M8 A.24

6ustn»M Hg . (Init.K.Sei« ),BerlinH.0.43. 0mUM»
Teleeramme 8oh warz, Berlin, Nsuskönlzstr. 86.

KalUlze , direkt v,W °.rk,,trifftdemnächst Bahnhof
Dotzheim ein ; frühzeitige Be¬
stellungen können berücksichtigt
werden.

i alisalz 40% p. Ztr . 5.85,
Kalisalz 20% p. Ztr . 3.55,
Melinit 12% v. Ztr . 2.50,

jedes % 10 Pfg .. hoher ab Dotz-
h eim. G lelchzc' itia empfehle ich als

Kalvknochenguano . enthaltend
phosvhorsauere Kali Amoniak
bildende Stoffen : nickt zu ver¬
wechseln mit Säuredünger:
do. mit Thomasmehl p. Ztr . 6.50.
„ „ Kali .. . 7.50.
., „ Amoniak -Stoffen

7498 v. Ztr . 8.75,
Große Anerkennungen v. Land¬

wirten stehen zu Diensten.
Lieferzeit : 8—14 Tage.

Carl Zitz,
Düngemitteigeichäft

Dotzbeimer Straße 531101.
Fernspr . 2108. Fernspr . 2108.

I  frori Mi
Wiesbaden, Kirchgasse 24.

7460

ßrillllttung!
iiiimiimimiiiimmiiiimmmiHiiiimiiiiiimimii

Herren - und Knaben - Anzüge,
'rosen, Joppen . Bozener Mäntel,
Ulster , Paletots nsw . kauft man
gut u. billig wie immer 7247

Neugasse 22'
HeLfferich

IfWitiiitr
nur gute Qualität . 7485

bekommen Sie i. d.Schuhmacherei

UMs s « ? i.
Werd . auf Wnnfch sof. aufgenag.

Margarine-Verteilung.
Gegen Fettmarke 6 wird von Mittwoch , den

18. Oktober ab Margarine abgegeben. Auf jede Karte
entfallen 80 Gramm.

Der Preis ist Mk . 2 .— das Pfund.

Die Margarine kann von dem Bezieher nur in dem
Geschäft gekauft werden , auf das der Kundenschein für
Butter lautet.

Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den
Verkäufern vorzuzeigen , damit sie feststelleu können, ob der
Käufer in dem Laden kaufberechtigt ist,

Der Verkauf erfolgt die ganze Woche hindurch . Es
ist genügend Vorrat für alle Kaufberechtigten vorhanden.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1916.
Der Magistrat.7522

BrolMmliM für MiAiche Pch»
Nach ber Festsetzung des preußischen Landesgetreidc-ÜN

in Berlin vom 16. September 1818 erhalten vom 1. 0h|
1916 ab alle jugendlichen Personen von 12  bis einschl. 178,
mt eine tägliche Zulage von 50 Gramm Mehl auf den St
soweit sie nicht die Schwer - bezw. Schwerstarbeiter -BroW
beziehen . In Wiesbaden erfolgt die Ausgab « der Zum -mH ieuu
auf Grund besonderer Ausweiskarten.

Die Ausweiskarten werden ausgegeben

D

im Verwaltungsgebäude wilhelmstr. 24- 26  sch
Museum Eingang von der Museumftr.) wähl

der Dienftstunden von 8V-- \2% und3- 5
und zwar für Haushaltungen mit Namen mit Senfes
staben

a

A — JE  am Donnerstag , den \9. Oktober
F — J tt Freitag. . . 20. tt
K - O tf Samstag, „ 2t. tt
P— ® 9t Dienstag. . . 2 \ . tt
T - Z tt Mittwoch, ,, 25. tt

Die Antragsteller haben ihren Anspruch durch Börlas
Geburtsscheines , des Tansscheines . des Impfscheines , der \
liehen Anmeldung oder in sonst glaubhafter Weise nackM
und außerdem die Brotausweiskartc vorzulesrn.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1916.
Der Magill

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Verordnung über Höchstpreise für Aepfel.

Vom 7. Oktober  1016.
Ans Grund der Verordnung über KriegsmaßnakmA,

Sicherung der Bolksernährung vom 22. Mai 1916 j(§ ,
setzbl, S . 401) wistd verordnet:

Der Preis für Aepfel aus der Ernte 1916 darf crfjjj tote
lich der Erntekosten bei der Veräußerung durch den «*L des
(auch Pächter ) für geschüttelte und für Fallävfel 7.oU «ihe
für gepflückte Aepfel 12 Mark für den Zentner nicht
steigen . Diese Preise erhöhen sich beim Verkaufe J
Kleinhandel an den Verbraucher um 5 Mark für den

Ausgenommen von der Preisvorschrift des M - W
Tafelävfel . Als Tafeläpfel gelten ausschließlich
sortierte und in festen Gefäßen verpackte Aepfel. e?f$

und sortierte Aepfel , die als Tafelävfel VerwendungJ* 1*
ohne besondere Verpackung ortsüblich in Kähnen verlade»
den, kann die untere Verwaltungsbehörde diese
als Dafeläpfel anerkennen.

8 2.
anDas Eigentum an Aepfeln außer an Tafeläpfeln ^

Abs. 2) kann durch Anordnung der zuständigen Behorcc . ^. r. _ •x. _i _ ^von dieser bezeichneten Person übertragen werden . Die, i,
nung ist an den Besitzer zu richten . Das Eigentum 8* ‘ j i
sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht . Der von gj *<
ordnung Betroffene ist verpflichtet , die Vorräte dis » ^ «sti
lauf einer in der Anordnung zu bestimmenden Frist iti»,
wahren und pfleglich zu behandeln . „ s« i kt

" sM «t
Ter Uebernahmevreis wird unter Berücksichtiguns

Vorräte von der zuständigen Behörde festgesetzt. DK
8 1 festgesetzten Preise sowie der Güte und Beriver

Verwaltungsbehörde entscheidet endgültig über
die sich ans der Anordnung ergeben.

8 3. J I

Mit Gefängnis bis m einem Jahre und ** ^zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
ftrteft : P

1. wer den im 8 1 bestimmten Preis iiberschr̂ '  jj ^
2. wer einen andern zum Abschluß eines Berrr ^

fordert , durch den der Preis (Nr . 1) überlwk>

Ass
^.i

oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet : j rC!,
3. wer der Verpflichtung , die Vorräte zu oewD^

pfleglich zu behandeln (8 2). zuwiderhandelt . |
Neben der Strafe können die Gegenstände , au! ^

strafbare Handlung bezieht , ohne Unterschied , ob fl*
gehören oder nicht , eingezoaen werden.

8 4- all
Die Landeszentralbehörden bestimmen , wer ‘

Verwaltungsbehörde , untere Verwaltungsbehörde
dtge Behörde anzusehen ist.

8 5 . , gjfpfcl'
Die Vorschriften dieser Verordnung finden am

aus dem Ausland eingeführt sind, keine Anwend»
8 6.

Dies« Verordnung tritt mit dem Tage
Astaft. Die Kleinhandelspreise l 8 1 Abs. 1 letzter
erst am 13. Oktober 1916 in Kraft.

Berlin , den 7. Oktober 1916. .4.-«
Der Stellvertreter des

Dr . Helffcri «-
Wird veröffentlicht.
Sonnenherg , den 14, Oktober 1916.

Der Bürgermeiffer.
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